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Wer denkt und handelt wie eine Maschine,
wird auch durch eine ersetzt werden.

Werden smarte Maschinen lernen, sich wie Menschen zu ver-

halten? Werden Roboter den Großteil unserer Arbeit erledi-

gen? Schaffen wir uns durch unseren Automatisierungswahn 

am Ende selbst ab? Auf diese Fragen gibt der Innovations-

psychologe und Silicon-Valley-Experte Christoph Burkhardt  

Antworten. »Viele smarte Maschinen verhalten sich schon heu-

te sehr menschen ähnlich. Aber die wirkliche Herausforderung 

liegt bei den Menschen, die sich zu sehr wie Maschinen verhal-

ten«, sagt der in San Francisco lebende Autor. »In den meisten 

Fällen verlassen wir uns zu sehr auf die Kraft einer Technologie, 

um Veränderungen zu treiben. Unternehmen reagieren, statt 

aktiv am Wandel mitzugestalten.«

Christoph Burkhardt stellt sieben Überlebensstrategien vor, 

bei denen es vor allem um einzigartig menschliche Fähigkeiten 

und Eigenschaften geht. Diese müssen wir in den nächsten 

zwei Jahrzehnten ausbauen, wenn wir nicht durch smarte 

Maschinen ersetzt werden wollen. Manager, Entscheidungs-

Unternehmen so gestalten lassen, dass sie auch im Zeitalter 

der künstlichen Intelligenz eine Überlebenschance haben, denn 

der Paradigmenwechsel wird Individuen wie Organisationen 

enorm herausfordern.  »Manchmal scheint es, die Innovation 

drehe sich allein um die Frage, was wir mit der Technologie 

realisieren können. Dabei geht es bei Innovation darum, eine 

Frage zu beantworten, die noch nie zuvor gestellt wurde. 

Manchmal braucht man dazu Technologie, in vielen Fällen 

aber nicht.«, sagt Burkhardt in seinem Buch.

 

Beim direkten Vergleich von Mensch und Maschine schneidet 

der Mensch schlecht ab, deshalb müssen wir aktiv »verler-

nen«, was wir aus der industrialisierten Geschäftswelt bisher 

als gegeben betrachtet haben. Zudem müssen wir lernen im 

such zu unternehmen, Dinge »unter Kontrolle« zu bringen, die 

rung war lange Zeit eine Voraussetzung für Automatisierung. 

Was aber wie eine vollkommen logische Unternehmerlektion 

blem, wenn wir versuchen, auch menschliche Fähigkeiten zu 

standardisieren. Denn je »normaler« und standardisierter wir 

werden, desto austauschbarer sind wir. 
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P R E S S E - S C H W E R P U N K T

als E-Book erhältlich

(engl. + dt. Version)

Christoph Burkhardt

Sei kein Roboter
Sieben Überlebensstrategien im Zeitalter

der künstlichen Intelligenz

224 Seiten, Hardcover, Euro 24.90 | sFr. 33.00  

ISBN: 978-3-03876-512-7 | WG 1970 | ET: Aug 18

Englische Ausgabe: »Don't be a Robot«

 224 Seiten, Paperback, Euro 20.– | sFr. 25.00

ISBN: 978-3-03876-511-0 | WG 1970 | lieferbar

D Ein brandaktuelles Buch zu  einem

Thema, das uns alle betrifft

D Autor ist Innovationspsychologe und

ausgewiesener Silicon-Valley Experte

D Werden wir durch Roboter ersetzt? 

Nur wenn wir wie Roboter agieren...  

D Vergessen Sie »Work-Life«-Balance, in Zukunft

geht es um die »Mind-Machine«-Balance

but I have no wish to serve under them.«

(Mr. Spock)

CHRISTOPH BURKHARDT  wurde in Deutsch-

land geboren und studierte kognitive Psycholo-

gie und Ökonomie. Mit seinem Think Tank

»TinyBox« versorgt er Unternehmen mit Werk-

zeugen und Systemen für technologie-getrie-

bene Innovationen und kulturelle Transforma-

tion. Mit seinem Team arbeitet er derzeit an 

einer durch künstliche Intelligenz gesteuerte 

Mikro-Lernumgebung für Innovation und Wan-

del. Zu seinen Klienten gehören internationale 

neon. Er lebt mit seinem Mann in San Franciso. 

Ist der Mensch
  ein »Auslaufmodell« ?



Dieses Buch ist ein Impuls und Augenöffner für alle, die 

sich gerne im »Man müsste mal...«-Modus aufhalten. Und

davon gibt es, so der Autor, in Bereichen wie Wirtschaft, 

wortung lässt sich wegdrücken. Nicht selten jedoch wird aus 

dem »Man müsste mal« schließlich ein »Hätten wir mal besser« 

– mit einem bitteren Beigeschmack. In seinem leidenschaftli-

chen, motivierenden und praxisbezogenen Buch rüttelt der Au-

tor auf und zeigt, dass mit »Man müsste mal« nichts passiert.  

Anhand der »5-Wege-zum-Machen« erklärt er, was im Alltag 

und in der Berufspraxis nötig ist, um endlich Themen anzupa-

cken und aktiv zu werden. Dem Leser wird in klaren Schritten 

gezeigt, wie er eigenständig laufen lernt. Die praktischen Me-

thoden sind in jeder Lebenslage anwendbar.

spiele aus seinem eigenen Arbeitsumfeld und skizziert etwa, 

wie aus einer »grauen Maus am Markt« binnen vier Jahren ein 

Innovationsführer entstanden ist.  

In einem weiteren Beispiel beschreibt er, wie ein Softwareunter-

nehmen für den Automobilsektor nach 15 Jahren ohne Qualitäts-

sicherung, dafür mit Schuldzuweisung und Verantwortungsver-

weigerung, endlich aus seinem Dornröschenschlaf erwacht. Im 

Kern lautete die Maxime in diesem Unternehmen: »Man müsste 

mal eine ordentliche Qualitätssicherung installieren«, denn die 

Kunden und letztlich mehr Ertrag. Doch wie kommt so ein Un-

ternehmen nun zu einer Qualitätssicherung? – Das Buch gibt 

Aufschluss, skizziert Ansätze und löst die Kernfrage vieler Men-

schen: »Wie fange ich eigentlich an?«

Dominic Multerer ist ein Praktiker – seit über 10 Jahren beglei-

tet er Unternehmen und weiß, wo die Hürden liegen, egal ob bei 

kleinen oder großen Unternehmen. In diesem Buch skizziert er 

anhand von Praxisbeispielen und konkreten »Macher-Hacks«, 

wie man ins Handeln kommt und seine Ziele erreicht. Dabei un-

terhält er seine Leser mit viel Lust an der Provokation und mit 

nützlichen Impulsen, sodass sich dieses Buch auch für Praktiker  

eignet, die sonst keine Wirtschaftsbücher lesen. 
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Dominic Multerer

Man müsste mal... 
So kommen Sie ins Handeln

ca. 192 Seiten, Hardcover, Euro 19.90 | sFr. 28.00  

ISBN: 978-3-03876-513-4 | WG: 1481  | ET: Sept 2018 

D Ein starkes Plädoyer für mehr Tatendrang

und Macher-Mentalität

D Autor gehört mit 26 Jahren zu  den »führenden

D Medienstarker Autor mit einer Karriere

D Große Praxiserfahrung eines Beraters, der schon

diverse Firmen zum Marktführer gemacht hat

D Ein Mutmacher-Buch für Menschen, die sich

mit Entscheidungen schwertun

»Dominic Multerer quatscht nicht
– er liefert Beweise!«     (Handelsblatt) 

D Verteilung von Leseproben zum Buch

D Social-Media-Kampagne auf Facebook und

Instagram mit Buchtrailern und Wettbewerben

(Muster: www.bit.ly/Multerer_Trailer1)

D Lancierungs-Event im September 

D Bestellen Sie beim Vertreter ihr digitales Lese -

exemplar und ein separates Marketing-Set
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Ein Buch
  für Macher

DOMINIC MULTERER  gehört bereits mit 26 Jahren zu 

Autor mehrerer Bücher, hält Vorträge auf Kongressen 

und verhalf als Berater, Mitglied der Geschäftsführung 

oder Interimsmanager schon mehreren Mittelständlern 

zur Marktführererschaft. Er entwickelt Unternehmens-

strategien und Geschäftsmodelle weiter und unter-

stützt Konzerne in Fragen von Marketing, Vertrieb und 

Strategie . Das Handelsblatt kürte ihn mit 16 Jahren zu 

Deutschlands jüngstem Marketingchef. Für seine Kom-

petenz als Marketingexperte verlieh ihm die führende 

asiatische IIC University of Technology 2017 die Ehren-

doktorwürde. Zu seinen Kunden zählen: sport1, Deut-

sche Bahn AG, STAHLWILLE, GABAL Verlag und andere. 

Weitere Infos unter: www.dominic-multerer.de.

TO P S E L L E R- M A RK E T IN G



Angesichts überraschender Unternehmenspleiten, plötzlich 

auftauchender Markttrends und wachsender Konkurrenz 

auf dem Weltmarkt können Manager schon mal in Panik 

geraten. Die instinktive Reaktion: mehr Controlling, bessere 

Planung, weitere Optimierung. 

Genau der falsche Weg, sagt Amel Karboul, international 

renommierte Unternehmensberaterin und ehemalige tune-

sische Tourismusministerin. Denn Optimierung engt die 

Handlungsspielräume ein – so wie bei Flugzeugen, die hoch 

oben im sogenannten Coffi  n Corner (dt. Sargecke) fl iegen, 

wo Mindest- und Maximalgeschwindigkeit nahe beieinander 

liegen. Hoch effi  zient und hoch gefährlich! Jedes unvorher-

gesehene Ereignis kann einen Highfl yer zum Absturz brin-

gen. Und da wir in einer Phase des Umbruchs zur digitalen 

Gesellschaft leben, nehmen unvorhersehbare Ereignisse und 

hochkomplexe, chaotische Wechselwirkungen sprunghaft 

zu. Was Sicherheit bringen sollte, verstärkt also die Unsi-

cherheit. Ein Teufelskreis, aus dem Amel Karboul durch ihre 

interkulturelle Prägung ausbrechen kann. Sie sieht, wie stark 

Warum auch die besten     
  Firmen abstürzen können
  

der Umgang mit Unsicherheit durch kulturelle Konventionen 

geprägt ist. Wir Europäer wollen Unsicherheit eindämmen, 

während die Menschen in der arabischen und afrikanischen 

Kultur gewohnt sind, mit Unsicherheit zu leben. Flexibilität, 

mehrgleisige Planung, Fehlertoleranz und Raum für Intuition 

– alles das können westliche Unternehmen von diesen Kul-

turen lernen. So brauchen sie unerwartete Veränderungen 

nicht mehr zu fürchten, sondern können sie für den eigenen 

Erfolg nutzen.

D Ein wichtiges Buch über interkulturelles

Management im 21. Jahrhundert!

D Ein Augenöffner für alle, die immer noch glauben,

dass sich mit Controlling alles regeln lässt.

D Ein Buch, das zeigt, was  Europa von anderen Kulturen 

D

D Autorin mit hoher Medienpräsenz

D Mehr Infos & Leseprobe: www.coffi  ncorner.de

Amel Karboul

Warum auch die besten Firmen abstürzen können

240 Seiten, Hardcover, 2. Euro 24.90, sFr. 33.–   

ISBN: 978-3-03876-501-1 | WG 1973 | ET: August 
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AMEL KARBOUL hat einen wahrhaft internatio-

nalen Lebenslauf. Geboren 1973 in Tunis, kam sie 

zum Maschinenbaustudium nach Deutschland 

und schloss ihr Ingenieursstudium als Jahrgangs-

beste ab. Sie absolvierte das Trainee-Programm 

von Daimler-Benz und ging für das Unter nehmen 

nach Südafrika. Sie war Beraterin bei der Boston 

Consulting Group, bildete sich in der systemischen 

Unternehmensberatung fort und grün dete 2007 

ihre eigene Beratungsfi rma »Change, Leader    ship 

& Partners« mit Büros in Tunis, London und Köln. 

Weltweit beraten Amel Karboul und ihr Team 

führende Unternehmen beim Change Manage-

ment. Zu ihren Kunden gehören Unter nehmen wie 

Roche, Lufthansa, Daimler, Stryker und die State 

Bank of India. Amel Karboul spricht sechs Spra-

chen: Arabisch, Französisch, Deutsch, Englisch, 

Spanisch und Griechisch.

STIMMEN ZUR 1. AUFLAGE:

»Dieses Buch verblüff t, inspiriert und stellt eigene Verhaltensmus-

ter in Frage. Wichtiger noch: Es skizziert eine neue Kultur von 

Leader ship für die Komplexität und Dynamik des 21. Jahrhunderts!«

Dr. Christoph Franz, Präsident des Verwaltungrates der Roche Holding AG, davor

CEO Swiss International Air Lines und Vorstandsvorsitzender der Lufthansa AG

»Amel Karboul lebt im Zwischenraum – zwischen den Kulturen, den 

Religionen, den Lebensentwürfen der Moderne. Das macht ihren 

Blick so wertvoll.«   Gabriele Fischer, Chefredakteurin brand eins

»Vergesst die alten MBA-Schablonen. Amel Karboul zeigt uns mit 

orientalischem Storytelling, wie Führung im 21. Jahrhundert aus-

sieht. Sehr anders, sehr lesenswert!«  

Dr. Hariolf Wenzler, Geschäftsführer Bucerius Law School

Auch als E-Book erhältlich

Englische Ausgabe in Vorbereitung
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Martin Geiger

33 unfehlbare Wege, sein Leben

Und was Sie ab morgen garantiert anders machen

144 Seiten, Paperback, Euro 14.90 | sFr. 22.– 

ISBN: 978-3-03876-515-8 |WG 1481 | ET: September 2018

MARTIN GEIGER offenbarte seinen Hang zum Aufschieben schon bei der Ge-

burt und lange Zeit auch in seinem Familenstand – gelang es ihm doch erfolg-

reich, mehr als 15 Jahre verlobt zu bleiben. Auch andere Zeitdiebe wie Unpünkt-

lichkeit, ständige Erreichbarkeit oder exzessives Facebooksurfen hat er 

eingehend im schonungslosen Selbstversuch praktiziert.  Heute widmet sich 

helfen, anders zu arbeiten und mehr zu leben. Mit Vorliebe hält der gefragte 

Produktivitätsexperte zu diesen Themen unterhaltsame Impuls-Vorträge, in 

denen er aufzeigt, wie selbstbestimmte Zeitführung gelingt.

Dieses Buch verspricht Ihnen kein glücklicheres Leben, 

Jeder kennt das bedrückende Gefühl, dass wir immer weniger 

Zeit haben, um immer mehr zu tun. ‚Pünktlich‘ ist das neue 

‚zu spät‘ geworden und ehe wir uns versehen, ist unser Count-

down abgelaufen. Die humorvolle Anleitung packt das Übel 

unmittelbar an der Wurzel und sagt Zeitverschwendung den 

Kampf an. Das praktische Nachschlage werk liefert ganz kon-

krete Tipps für alltägliche Probleme, denen jeder von uns in 

»33 unfehlbare Wege, sein Leben zu verplempern« präsentiert 

die ultimative Ansammlung der gefährlichsten Stolperfallen 

für verschwendete Lebenszeit sowie alle notwendigen »Life-

hacks«, mit denen ein erfülltes Leben trotz WhatsApp, Face-

book und Co. gelingt. Unverzichtbare Überlebensstrategien 

für den Wahnsinn des Alltags.

D Ein humorvoller Ratgeber, der dem Leser wieder

mehr Selbstbestimmung zurückgibt

D Zahlreiche Lifehacks zu Alltagsbeispielen

D

umsetzbaren Schritten

D

und Social-Media-Kampagne

Mehr Zeit
zum Leben
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Michael Jagersbacher

SMART-SELLER  
Expertise und Erfolg als Sachbuch-Autor

ca. 224 Seiten, Hardcover, Euro 19.90 | sFr. 28.– 

ISBN: 978-3-03876-514-1 | WG 1740 | ET: Oktober 2018

MICHAEL JAGERSBACHER ist Buchstratege

und Experte für Sympathie gewinnung. Er ist 

mehrfacher Buchautor (u.a. »Der Sympathie-

Code) und begleitete bereits über 6000 Men-

schen in den Bereichen des Markenaufbaus, der 

strategischen Kommunikationsführung und in 

der Umsetzung von Sachbuchprojekten. Als 

Ghostwriter und Sparringspartner unterstützt 

er seine Klienten bei der optimalen Umsetzung 

ihrer Sachbuchprojekte. Der Vater zweier Kinder 

lebt mit seiner Familie in der Südsteiermark.

Haben Sie auch schon einmal mit dem Gedanken gespielt, 

Das Buch zeigt verschiedene Wege, wie Sie ein Buch am besten 

auf den Markt bringen und in eine eigene Business-Choreo-

graphie einbauen. Der erfolgreiche Autor und Berater Micha-

el Jagersbacher hat schon zahlreiche Autoren als Ghostwriter 

und Sparringspartner zum Erfolg geführt und zeigt, dass es 

zwar keinen »Königs weg« gibt, aber zahlreiche Perspektiven 

und Strategien, die Ihnen auf dem Weg zum erfolgreichen und 

anerkannten Sachbuch-Autor helfen. Er stellt erfolgreiche Bei-

spiele aus dem Sachbuchmarkt vor und lässt namhafte Exper-

ten und Autoren zu Wort kommen, die ihre Erfolgs strategien 

verraten und wertvolle Tipps geben. So erfahren Sie in diesem 

nen nachhaltigen Expertenstatus aufbauen können oder wie 

lektüre für jeden, der ein Sachbuch in Angriff nehmen will.

  Erfolgreich 
  als Sachbuch-Autor
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D Sie erfahren, wie nachhaltige Expertise

über ein Buch aufgebaut werden kann.

D Sie lernen verschiedene Methoden, mit denen

ein Buch auf den Markt gebracht werden kann.

D Ausgewiesene Experten verraten Erfolgsrezepte,

mit denen sie erfolgreich wurden. 

D Konkrete Strategien für die Vermarktung



Florian Rustler

Das kleine Handbuch der Innovationsmethoden

Euro 20.– , sFr. 25.–  | WG 1784 |  ISBN: 978-3-907100-81-3 | lieferbar

FLORIAN RUSTLER ist international tätiger Innovationscoach, Gründer und 

Geschäftsführer der cre affective GmbH. Er unterstützt Organisationen dabei, 

ihre Inno vations kraft zu stärken und eine Kultur der Innovation zu entwickeln. 

Seit über 10 Jahren moderiert er Innovationsworkshops und gibt Trainings zu 

systematisch-kreativem Denken in Deutsch, Englisch und Chinesisch. Außer-

dem leitet er Innovationsprojekte zur Entwicklung neuer Produkte, Dienstleis-

tungen und Geschäftsmodelle. Er hält einen Master in Creativity and Change 

Leadership des International Center for Studies in Creativity in Buffalo, USA.

Englische Ausgabe unter dem Titel »THINKING TOOLS« erhältlich:

304 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-03876-506-6, lieferbar

Dieses Handbuch bietet einen umfassenden und visuell 

 Als Innovationscoach hilft Florian Rustler 

der Kreativität von Einzelnen und Gruppen auf die Sprünge und 

liefert Werkzeuge und Strukturen, mit denen systematisch 

Ideen entwickelt werden können. Die Inhalte basieren auf über 

50 Jahren wissenschaftlicher Forschungen zu Kreativität und 

Innovation und über 10 Jahren Beratungs- und Moderations-

erfahrung des Autors. Alle Vorgehensweisen wurden in realen 

Kundenprojekten weltweit in der Praxis erprobt. Dabei werden 

die Methoden immer in einen größeren Rahmen eingebettet, 

der zeigt, wie diese in Innovationsprozesse wie Design Thin-

king und Creative Problem Solving verankert werden können. 

Der Leser erfährt genau, wann, wie und warum welche Vorge-

hensweise zum Einsatz kommt. Das ebenso handliche wie um-

fassende Buch eignet sich für Anfänger, die ihren persönlichen 

die ein praktisches Arbeitshandbuch suchen.

8. AUFLAGE

Der Turbo
für Ideen
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RON KELLERMANN studierte Philosophie, Medien- und Kommunikations-

wissenschaften und Germanistik. Seit 2001 arbeitet er als Filmdramaturg, Dreh-

buchdozent und Autor. Seit 2014 betreibt er den Dramaturgieblog

von Unternehmen und politischen Ereignissen, u.a. auf www.carta.info. Zu seinen 

Auftraggebern zählen u.a. Neue Zürcher Zeitung, Grundy UFA, Axel-SpringerAka-

Ron Kellermann

Das Storytelling-Handbuch
Inhalte professionell entwickeln

320 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, Euro 34.90 | sFr. 44.–

ISBN: 978-3-907100-89-9 | WG 1744 | lieferbar

D Professionell Storys entwickelt und erzählt

D Botschaften nachhaltig vermittelt

D Abstraktes konkret, Sachliches lebendig

und Komplexes einfach macht

D Aufmerksamkeit weckt und Interesse befriedigt

D Empfänger einer Botschaft emotional involviert

Gute Inhalte und Storys entscheiden über Erfolg und 

Scheitern, Image und Reputation, über Likes und Shares, 

ber, ob jemand gelesen, geschaut, gehört, gekauft oder 

gewählt wird. Aber was sind gute Inhalte und wie ent-

 Auf diese Frage hat der renommierte Film-

dramaturg, Drehbuchautor und Storytelling-Berater Ron Kel-

lermann eine Antwort: mit professionellem Storytelling – einer 

die Wirklichkeit anwendet, um reale Ereignisse, Prozesse und 

Personen zu analysieren, zu verstehen, darzustellen und zu 

gestalten. Dieses Handbuch zeigt, wie man im Journalismus, 

der Unternehmenskommunikation und der Politik mittels 

zienter recherchiert, interessante Inhalte entwickelt sowie 

bedeutsame und zugleich unterhaltsame Storys erzählt, von 

denen Menschen emotional berührt werden und mit denen 

Storytelling
  für Profis
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Von unserer erfolgreichen Ratgeber-Reihe wurden bisher 25'000 Exemplare verkauft. 
Die ersten vier Bände erhalten Sie jetzt zu Sonderkonditionen im Verkaufs-Display

PA K E T- A K T I O N
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 Cleverer denken
  produktiver arbeiten

gestresst und überlastet? Fällt es Ihnen schwer, Prioritäten zu 

setzen? Im »Buch der Produktivität« beschreibt Ben Elijah, wie 

Sie kluge Entscheidungen über Aufgaben, Ereignisse und Ver-

Ob Sie als vielbeschäftiger Unternehmer mit ihren E-Mails 

kämpfen oder als Student ein großes Projekt planen müssen, 

beiten. Planen Sie Ihre Arbeit anhand der täglichen Umstände, 

und Sie erreichen ab jetzt Ihre Zielvorgaben. 

Dieses Buch ist in acht Kapitel gemäß den Gewohnheiten und 

Lernansätzen unseres Gehirns unterteilt. Ausgestattet mit 

klaren Erläuterungen und Diagrammen kann »Das Buch der 

Produktivität« Ihre Arbeitsweise revolutionieren.

Ben Elijah

Das Buch der Produktivität 
50 Methoden, um produktiver zu werden

128 Seiten, Hardcover, mit Gummiband, Euro 14.90 | sFr. 22.–     
ISBN: 978-3-907100-79-0 | WG 1481 | lieferbar

Warum erfahren wir so wenig über unser Gehirn? Schließlich 

ist es an allem beteiligt, was wir tun. Aber nie bekommen wir 

eine Bedienungsanleitung – und darunter leiden wir. Wir ha-

ben immer »zu tun«, arbeiten viel zu lang. Wir reservieren zu 

wenig Zeit für uns selbst und fühlen uns dabei nicht wohl. Auch 

für andere nehmen wir uns zu wenig Zeit, darunter leiden die 

Beziehungen zu diesen Menschen. Vielleicht fühlen wir uns 

müde und ausgelaugt und können uns nur schwer konzentrie-

ren, aber die einzige Antwort, die uns darauf einfällt, ist das, 

was wir ohnehin bereits tun: mehr arbeiten.

Die Lösung jedoch lautet anders: Arbeiten Sie clever! Dieses 

Buch soll Ihnen dabei helfen, die Prinzipien des Denkens und 

des schlauen Arbeitens zu verstehen – basierend auf unserem 

Wissen über das Gehirn.

Phil Dobson

Das Buch des Denkens  
Eine Gebrauchsanweisung fürs Gehirn

128 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, Euro 14.90 / sFr. 22.–     
ISBN: 978-3-907100-18-9 | WG 1481 | ET: August 18
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Kevin Duncan

Das Buch der Diagramme  
50 Wege, um jedes Problem visuell zu lösen

128 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, Euro 14.90 / sFr. 22.–     

Worten auszudrücken oder gar Problemlösungen nur in

geschriebener Form anzugehen. Visuelle Darstellungen sind 

da eine wertvolle Hilfe. In diesem Buch werden die 50 nütz-

lichsten Diagramme vorgestellt und erklärt, die auch von 

Unter nehmensberatern, Wissenschaftlern, MBA-Absolventen 

und Managern verwendet werden, um Pro bleme aller Art zu 

visualisieren lösen. Sehr oft helfen schon einfache Darstel-

lungen wie Dreiecke und Pyramiden, Gitter und Koordinaten, 

Kreise und Raster, um Konzepte, Ablaufschemas und Strategi-

en für jedermann verständlich und sichtbar zu machen. »Das 

Buch der Diagramme« präsentiert 50 Diagramme und erklärt 

Funktion und Anwendung in einer zugänglichen und leicht 

verständlichen Art und Weise. Zu jedem Diagramm gibt es 

Tipps und Vorschläge, wie man es auf passende Situationen 

anwenden kann.

5. Auflage
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5. Auflage

Kevin Duncan

Das Buch der Ideen 

128 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, Euro 14.90 / sFr. 22.–     

Ideen zu haben war schon immer der treibende Faktor im 

Geschäfts leben. Oft reicht eine einzige gute Idee, um einen 

großen Schritt voran zu kommen.  Aber wie sorge ich dafür, 

Ideen« kann hier helfen. In diesem kleinen, aber umfassenden 

Buch werden die 50 nützlichsten Techniken vorgestellt und er-

klärt, die auch von Unternehmensberatern, Werbeleuten und 

Managern auf der ganzen Welt in der Praxis im Einsatz sind, 

um Denkprozesse anzuregen und systematisch Ideen zu gene-

rieren.  Ganz gleich, ob es um die Ideensuche im privaten oder 

persönlichen Begleiter. Das Buch gliedert sich in 5 Bereiche: 

en beurteilen, Ideen in die Praxis umsetzen. Alle Techniken sind 

ausführlich erklärt und mit konkreten Tipps für die Anwendung 

im täglichen Leben angereichert.
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Jay Conrad Levinson 

Guerilla Marketing Bibel
400 S., geb.,| € 34.90 /  sFr. 44.–

ISBN  978-3-907100-69-1      

Florian Rustler

Innovationskultur der Zukunft
288 S., Pb.,| € 29.80/ sFr. 37.–

ISBN  978-3-03876-503-5

Panter / Kottlorz

Mitarbeiterintelligenz
264 S., Pb., € 34.90 / sFr. 44.00

ISBN  978-3-907100-83-7

Sartory / Senn u.a.

Praxishandbuch Krisenmanagement
280 S., geb.,| € 34.90 /  sFr. 44.–

ISBN  978-3-907100-42-4      
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Hans-Lothar Merten

Schöner Schein
256 S., geb., € 24.90 / sFr. 33.–

ISBN  978-3-907100-87-5

Kurt K. Wolf

Die PostScript-Revolution 
192 S., Pb., € 17.90 / sFr. 25.00

ISBN  978-3-03876-505-9

Marietheres Wagner

Prinzip Hollywood
224 S., geb., € 24.90 / sFr. 33.–

ISBN  978-3-907100-61-5

Thilo Baum / Frank Eckert

Sind die Medien noch zu retten?
422 S., Pb., € 17.90 / sFr. 25.–

ISBN  978-3-907100-88-2

s a chbuch - programm

AHA
D E R

E F F E K T

WIE SIE DAS PUBLIKUM
FÜR SICH GEWINNEN

MICHAEL GERHARZ

M I D A S 

THILO BAUM

David Carlson

DESIGN oder nicht SEIN
160 S., Pb., | € 14.90 / sFr. 22.00

ISBN  978-3-907100-80-6

Michael Gerharz

Der AHA-Effekt
160 S., Pb., | € 14.90 / sFr. 22.00

ISBN  978-3-03876-502-8

Martin Krengel

Golden Rules
192 S., Pb, € 15.95 / sFr. 21.90

ISBN  978-3-907100-48-6

Thilo Baum

Das Buch der 1000 Gebote
240 S., geb., € 22.90 / sFr. 33.–

ISBN  978-3-907100-66-0
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5 Jahre MIdas Collection
 
Mit der vorliegenden Herbstvorschau 2018 geht die Midas Collection 
bereits ins 5. Jahr. Als wir im Herbst 2014 mit nur gerade vier Titeln an den 
Start gingen, wussten wir zwar noch nicht, wohin die Reise gehen wird, 
hatten aber schon ziemlich klare Vorstellungen davon, welche Bücher wir 
gerne in unserem Programm haben wollen. Die Beschränkung auf ein klares 

bewährt, und wir sind (noch) nicht der Versuchung erlegen, den einen oder 
anderen Titel mal rasch »mitzunehmen«. 

Seit der Gründung heißt unser Motto »If it‘s worth to be done, it‘s worth to 
be well done«. Das bewährt sich auch bei den , die zei-

-
 

BIG SHOTS!, 
Männer mit 

Stil 
-

oder 

Berlin Street Style, das erste Buch-

den »wahren Stil Berlins einzufangen« (Die Welt) und ein Buch entstehen 
zu lassen, das einem nicht bloß die Mode, sondern die Menschen in Berlin 

-

1974« von Peter Angelo Simon oder 

Midas 
Management (Sachbuch) und für die Reihe 

Gregory C. Zäch 
Verleger



Mit Humor und Mitte durch den Alltag

gängen aber keine Bedingung, sondern Angebot und geistige Stütze. 

DR. FRANK BERZBACH, geboren 1971, unter-
richtet Psychologie an der ecosign Akademie für 
Gestaltung und Kulturpädagogik in Köln. Er hat 
als Wissenschaftler, Journalist, Fahrradkurier, 
Technischer Zeichner, in der Psychiatrie und als 
Buchhändler gearbeitet. Seit vielen Jahren ist er 
Zen-Praktizierender, bleibt aber katholisch. Er 
arbeitet zu Fragen achtsamkeitsbasierter Psy-
chologie, Arbeitspsychologie, Kreativität, Spiri-
tualität, Mode, Popmusik und Popkultur.

Instagram für Insider

erfolgreichsten Insta gram mer, wie man auf Instagram berühmt wird. 
Das vorgestellte Insiderwissen deckt die ganze Palette ab: von der 

KASSENTITEL

Henry Carroll & Jess Angell  

Inspiration Instagram
Das Insiderbuch für Kreative  
2. Aufl age (aktualisiert), 128 Seiten, vierfarbig

Edle Broschur mit Goldprägung Fadenheftung,

Format 17 x 17 cm,  € 17.90 (D), € 18.50 (A), sFr. 25.–

ISBN: 978-3-03876-108-2  | WG 1415 | September 18

Partie

6/5
12/10

Frank Berzbach

Die Ästhetik des Alltags
Betrachtungen zur Lebenskunst

160 Seiten, edle Ausstattung, Prägecover 

Broschur, € 20.– (D), € 20.70 (A),  sFr. 25.–

ISBN: 978-3-03876-128-0 | WG 1973 | August 18          

Partie

6/5
12/10

DIE
ÄSTHETIK

DES 
ALLTAGS

FRANK BERZBACH

MIDAS

BETRACHTUNGEN
ZUR LEBENSKUNST



ART  E S S E N T I A L S

KUNST

VERSTEHEN

SUSAN
WOODFORD

MIDAS

ART  E S S E N T I A L S

WENDEPUNKTE

IN DER KUNST

LEE
CHESHIRE

MIDAS

ART  E S S E N T I A L S

MODERN

ART

AMY
DEMPSEY

MIDAS

K
U

N
ST

ART  E S S E N T I A L S

»ART ESSENTIALS ist eine grandiose 

Buchreihe. Sie bietet eine erstklassige 

Einführung in die grundlegenden Ideen der 

Kunst und stellt Künstler und ihre Werke vor, 

die unsere Sicht auf die Welt geprägt haben.«

Will Gompertz, BBC Arts Editor 
 

Paketaktion zur Einführung: 

Einzeltitel nach Wahl 6/5 oder gemischte 
Partie 18/15 mit Deko- und Werbematerial. 

Fragen Sie unsere Vertreter! 
 

Weitere Infos & Leseproben: 
www.artessentials.de



»Klein, schlau, essenziell – eine grandiose Reihe!« (BBC)   5

Dennoch scheint sie für viele schier unerreichbar. Das muss nicht sein: 
Mit den 

stgenießer auf dem Sofa oder den neugierigen Beobachter.

warum wir Bilder bewundern. Sie vergleicht künstlerische Ansätze,

Susan Woodford

Kunst verstehen
ART ESSENTIALS

176 Seiten, Flexicover, vierfarbig, Fadenheftung

13,8 x 21,6 cm, € 14.90 (D) | € 15.40 (D)  | sFr. 22.–

ISBN: 978-3-03876-130-3 | WG 1580 | lieferbar



K
U

N
ST

Die Welt der Kunst in 50 Momenten der Veränderung

Lee Cheshire

Wendepunkte in der Kunst
ART ESSENTIALS

176 Seiten, Flexicover, vierfarbig, Fadenheftung

13,8 x 21,6 cm, € 14.90 (D) | € 15.40 (D)  | sFr. 22.–

ISBN: 978-3-03876-131-0 | WG 1580 | Sept 2018



Der Reiseführer durch eine dynamische Kunstperiode

Amy Dempsey

Modern Art
ART ESSENTIALS

176 Seiten, Flexicover, vierfarbig, Fadenheftung

13,8 x 21,6 cm, € 14.90 (D) | € 15.40 (D)  | sFr. 22.–

ISBN: 978-3-03876-132-7 | WG 1580 | Oktober 2018
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BERLIN 
STREET STYLE



Ricarda, Schöneberg (Akazienstraße)

»Berlin ist wild, bunt, spannend, vertraut, ruppig, schön und 
abwechslungsreich. Ich liebe meine Heimat, genauso wie 
ich es liebe, mich lebensfroh zu kleiden, zu kombinieren, zu 
schneidern, mich inspirieren zu lassen und in Geschäften 
nach schöner Kleidung zu stöbern. Kleidung muss nicht im-
mer auf Anhieb passen, sondern kann auch passend und auf-
regend gemacht werden.«

Mathilda, Kreuzberg (Graefekiez)

»Berlin is a great place for shopping and getting inspired. I 
work as a photographer. My clothes has to be comfortable so 
I can move! I mostly wear clothes in a functional and classic 
design but with a funky stylish or playful twist!«

»Diese Fotos zeigen den wahren Stil Berlins.« (DIE WELT)

Björn Akstinat

BERLIN STREET STYLE
Mode und Menschen in Berlin

240 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, 100 Fotos

15 x 22 cm, € 25.00 (D) | € 25.70 (A) | sFr. 33.–

ISBN: 978-3-03876-129-7 | WG 1585 | September 18

keine Marken und keine Models, sondern echte Berlinerinnen und
Berliner in ihrer Alltagskleidung. Angefangen hat alles mit einer Idee 

Damen an sich vorübergehen. Außer ihm bemerkte kaum einer, wieviel 

interessant gekleideten Menschen mehr Aufmerksamkeit zu widmen

www.schickaa.com, auf der er seit einigen Jahren seine stilvollen

Bilder stoßen immer wieder auf großes internationales Medienecho.  
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Buchpaket: Partie 12/10 mit Plakat und Tischsteller. Fragen Sie
unsere Vertreter nach weiteren Presse- und Werbeaktionen.
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Von nahezu jedem Stück der modernen Männergarderobe gibt es ein 

wie für die Smokings, die Sean Connery als James Bond kultivierte. Stil-

einen Zweck entwickelt wurden und dann die Welt eroberten. »Männer 
mit Stil« untersucht Stück für Stück die wichtigsten und berühmtesten 

wie Männer sich heute anziehen.

Marken und Designs. 

www.maennermitstil.com

»Ein Spaziergang durch die Welt der Herrenmode.« (NZZ) 

Josh Sims

MÄNNER MIT STIL 
Stilikonen der Herrenmode

192 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, Prägecover

20 x 28 cm, € 34.90 (D) | € 35.70 (A), sFr. 44.–

ISBN: 978-3-03876-140-2 | WG 1585 | Oktober 18
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Neuauflage
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sowie die Personen, die ihnen zu Weltruhm verhalfen.

www.frauenmitstil.com
 

»Mode verschwindet. Nur Stil bleibt erhalten.« Coco Chanel 

Josh Sims

FRAUEN MIT STIL 
Stilikonen der Frauenmode

208 Seiten, edle Broschur, Fadenheftung

20 x 28 cm, € 34.90 (D) | € 35.70 (A) | sFr. 44.–

ISBN: 978-3-907100-53-0 | WG 1585 | lieferbar
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Die Hüte der größten Modelegende Hollywoods

June Marsh

CHAPEAU !
Audrey Hepburns Hüte

128 Seiten, Hardcover, Fadenheftung

23,5 x 28 cm, € 29.90 (D) | € 30.50 (A) | sFr. 37.–

ISBN: 978-3-03876-116-7 | WG 1585 | lieferbar

besser als das legendäre Bild von Holly Golightly, die keck unter der

von Hubert de Givenchy, einem der weltbesten Designer. Audrey wurde 

98

This dual purpose white Space-Age design  

hat by Givenchy was the height of fashion in 1966, which 

possibly doubled as a crash helmet when  

Audrey was required to speed through Paris in an open-top 

car in the movie How to Steal a Million.

Photograph by Douglas Kirkland



Vom Catwalk auf die Leinwand – Designermode im Kino

71

Karl Lagerfeld at a drawing board in Germany in 1984. 

Lagerfeld essentially made the Fendi brand by launching 

its first ready-to-wear label

—

p70 Michelle Pfeiffer In The Age of Innocence. Fur has  

long been used in cinema as a means of portraying wealth 

and status

CONVERSATION PIECE (1974)

THE AGE OF INNOCENCE (1993)

BEDAZZLED (2000)

THE ROYAL TENENBAUMS (2001)

FENDI

Fendi is intrinsically linked to cinema. The house  

is keen to emphasize the collaborative nature of 

their contributions to film, which at present num-

ber over 30 features. They are not costume designers; 

they work with costume designers. They understand 

what a Fendi garment means on screen, and are happy 

to embrace all connotations, from a delectable mink 

coat worn by Madonna in Evita (1996) to a garish red fur 

jacket with patent leather trim, and red leather boots, 

on Elizabeth Hurley in Bedazzled (2000). Even outside of 

cinema, Fendi’s clothes are as much about costume as 

fashion. They delineate a certain type of person: some-

times exquisite, sometimes kitsch, but always rich. 

Fendi began life in 1918 when Adele 

Casagrande set up a leather and fur workshop in Rome. 

In 1925 Adele married Edoardo Fendi and they opened 

a boutique next door selling their own goods during the 

post-war recovery period. In 1946 Adele and Edoardo’s 

five daughters joined the family business. Yet most 

significant to the Fendi story was the appointment of 

Karl Lagerfeld as creative director in 1965. Lagerfeld 

moulded Fendi into what it is today: a luxury fashion 

conglomerate. His belief in ‘fur as material’ – using the 

fabric beyond mere accessory to construct entire gar-

ments, namely divine fur coats – made Fendi famous. 

In 1977 Lagerfeld launched Fendi’s first ready-to-wear 

Christopher Laverty

Fashion & Film
Designermode im Kino 

224 Seiten, Hardcover, Fadenheftung

22,5 x 30 cm, € 34.90 (D)  | € 35.70 (A) sFr. 44.–

ISBN: 978-3-03876-117-4 | WG 1585, 1960 | lieferbar

stellt die wichtigsten Materialien vor, untersucht ihre Bedeutung im

Modefotos sowie Arbeitsskizzen ist dieses Buch eine Augenweide für

Mit 50 Portfolios von: Agnès B., Azzedine Alaia, Bill Blass,
Brooks Brothers, Calvin Klein, Cecil Beaton, Christian Dior,
Dolce & Gabbana, Fendi, Gucci, Hardy Amies, Jean Paul Gaultier, 
Karl Lagerfeld, Manolo Blahnik, Marc Jacobs, Prada, Ralph Lauren, 
Tom Ford, Versace, Vivienne Westwood, Yves Saint Laurent u.v.a.
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halfen, und darüber, wie sie die aktuelle Männermode mitbestimmen.

So hat z.B. der lederne Motorradstiefel, wie wir ihn heute kennen, seine 
stilistischen Wurzeln in den schweren Stiefeln der Waldarbeiter und 

damals aus Stroh gefertigt wurden.

reichhaltig illustrierte und gründlich recherchierte Buch untersucht die 
wichtigsten Accessoires der Männermode und bietet dem Mann mit Stil 

»Eleganz heißt nicht, ins Auge zu fallen, sondern
im Gedächtnis zu bleiben.« (Giorgio Armani)

Josh Sims

DETAILS
Worauf es beim Mann ankommt

176 Seiten, edle Broschur, Fadenheftung

20 x 28 cm, € 34.90 (D) | € 35.70 (A) | sFr. 44.–

ISBN: 978-3-907100-55-4 | WG 1585 | lieferbar

DETAILS – Worauf es beim Mann ankommt

Partie

6/5
12/10



Lernen Sie zeichnen wie die großen Meister

Selwyn Leamy

BIG SHOTS! Zeichnen
Die Geheimnisse der großen Zeichner

128 Seiten, Broschur, Fadenheftung 

18 x 24 cm, € 18.50 (D) | € 19.50 (A) | sFr. 25.–

ISBN: 978-3-03876-122-8 | WG 1583 | lieferbar          

50 Zeichnungen großer Meister, was Sie von deren Ideen und Skizzen 

schrittweise Anleitungen und verständliche Diagramme, die das Buch 

Mit Zeichnungen von:  Pablo Picasso | Henri Matisse | Lucian Freud

Robert Crumb | Jim Dine | Alberto Giacometti | Marcel Duchamp |

Ed Ruscha | Robert Rauschenberg | Henry Moore | M.C. Escher  u.v.a.

Augen und 
gefächert das Zeichnen sein kann. Aber zwei Dinge sollten Sie sich
dabei merken: 
denn selbst Meister haben manchmal frei. 2. Zeichnen ist eine lebens-

»Um zu wissen, was man zeichnen will, muss man
zu zeichnen anfangen.« (Pablo Picasso)

98
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»Eine Hommage an die Fotografie des 20. Jahrhunderts« (New York Times)

Michael Pritchard / Tony Nourmand

FOTOGRAFEN
Legenden und ihre Kameras

288 Seiten, Hardcover, Fadenheftung

24,5 x 28 cm, € 59.00 (D) | € 62.00 (A) | sFr. 65.–

ISBN: 978-3-03876-125-9 | WG 1587 | Oktober 2018

Cartier-Bresson und Weegee zu David Bailey und Richard Avedon, über 

Richard Avedon, David Bailey, Cecil Beaton, Margaret Bourke-White, 
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»Meine Fotos gehen nicht 
unter die Oberfläche. 
Sie gehen nicht unter 
irgendetwas. Sie lesen die 
Oberfläche.«

Richard Avedon

»Die Fotografie schafft 
ein Verlangen.«
Alison Jackson

»Ich habe endlich entdeckt, 
was bei der Fotografie 
schiefläuft. Ein Einäugiger 
schaut durch ein kleines 
Loch – wieviel Realität 
kann da herauskommen?«
David Hockney



Nachdenken über Fotografie

71

Lenny, Minneapolis, Minnesota, 

from the series ‘Sleeping by the 

Mississippi’, 2002

‘If in your heart of  
hearts you want  
to take pictures  
of kitties, take 
pictures of kitties.’
Alec Soth

B: 1969 / N: American / G: Documentary

Alec Soth doesn’t take pictures of kitties. Probably because, in his 

heart of hearts, he’s not all that interested in kitties. He much prefers 

photographing strangers and the unfamiliar places he encounters on 

the road. This led Soth to Lenny. On first inspection, Lenny appears 

like someone you perhaps wouldn’t want to mess with. But then 

you wonder about the evenness of his spray tan and waxed torso. 

And as for the décor, it all seems a little too quaint or mumsy for a 

knucklehead. Clearly, something’s not adding up. In fact, Lenny is an 

erotic masseur and, in a kind of ‘what the hey’ moment, Soth decided 

to respond to his ad in the local paper. For Soth, these are the kind of 

subjects and situations that resonate the most, because they strike 

a chord with what does lie in his heart of hearts: a personal need 

to connect with his fellow humans and give voice to the stories that 

usually remain untold. 

12

Rayograph, 1922  

‘People ask, “what camera  
do you use?” I say, “you  
don’t ask a writer what 
typewriter he uses.”’

Man Ray

B: 1890 / N: American / G: Fine art

For many fine-art photographers, the question of ‘what camera’ 

rings out like a declaration of war. To place emphasis on the camera 

is to assign value to the work based on how the images were made 

rather than on their artistry or intended meaning. It suggests that 

a photographer is a mere technician who has simply learnt how to 

operate ‘a machine’. 

As a photographer who constantly experimented with new techniques, 

Man Ray must have been asked the question more than most. The 

irony, however, was that some of his most famous images were 

products of the darkroom rather than the camera. And in the case 

of his expressively abstract ‘Rayographs’ (where he placed objects 

directly onto photosensitive paper to block out the overhead light 

from the enlarger), Man Ray delighted in removing the camera from 

the image-making process all together. While this technique is as 

old as photography itself, his modernist and often indecipherable 

arrangements remind us that a camera is only one way to make a 

photograph and that the role of a photographer isn’t simply to ‘show it 

how it is’.
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Henry Carroll

BIG SHOTS! 
Fotografen über Fotografie

128 Seiten, Broschur, Fadenheftung, 14,5 x 20 cm,

€ 22.90 (D) | € 23.50 (A) | sFr. 33.–

ISBN: 978-3-03876-141-9 | WG 1954 | Sept 18         

BIG SHOTS!-Reihe. Während dort vor allem die technischen Grundlagen 

fältig ausgewählten Zitaten, Bildern und Interviews legt dieses Buch

Sie, wie die Giganten des Genres ihren einzigartigen Stil entwickelt
haben, und welche Überlegungen ihrer Arbeitsweise zugrunde liegen.

Mit 50 Meisterwerken von:  Henri Nobuyoshi Araki | Man Ray 
Maisie Cousins | Tacita Dean | Lisette Model | Viviane Sassen 
Irving Penn | Harley Weir | Richard Avedon | Garry Winogrand

Aus dem Vorwort: »In diesem Buch kommen Visionäre, Vordenker, 

nach vorn gebracht haben und es heute noch tun. Wie sind sie an ihr 

»Wenn Sie aus tiefstem 
Herzen Katzenbabys 
fotografieren wollen, 
dann fotografieren 
Sie Katzenbabys.«
Alec Soth

Detail aus 541,795 Suns from 
Sunsets from Flickr (Partial) 
1/23/06, 2006 

»Durch die Fotografie kann 
man ein Objekt besitzen, 
das man sonst nicht 
besitzen kann.«

Penelope Umbrico

So sehen, denken und fotografi eren die Meister der Fotografi e.
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Henry Carroll

BIG SHOTS! People
Die Geheimnisse der Portraitfotografie

3. Aufl age, 128 Seiten, Broschur, Fadenheftung 

14,5 x 20 cm, € 22.90 (D) | € 23.50 (A) | sFr. 33.–

ISBN: 978-3-907100-54-7 | WG 1954 | September 2018

und anregend wie in seinem Bestseller BIG SHOTS! zeigt

verständlich erklärt, damit sie für die eigene Arbeit aufgenom-

Mit Fotografi en von: Richard Avedon, William Klein,
Cindy Sherman, Gary Winogrand, Sebastião Salgado,
Henri Cartier-Bresson, August Sander u.v.a.

Die Geheimnisse der Portraitfotografie

3. Auflage

»Das Wesen des Menschen bei der Aufnahme sichtbar
»zu machen, ist die höchste Kunst der Fotografi e«
  (Friedrich Dürrenmatt)

Henry Carroll

BIG SHOTS! Places
Die Geheimnisse der Location-Fotografie

128 Seiten, Broschur, Fadenheftung 

14,5 x 20 cm, € 22.90 (D) | € 23.50 (D) sFr. 33.–

ISBN: 978-3-03876-106-8 | WG 1954 | lieferbar

Die Geheimnisse der Location-Fotografie

2. Auflage

Der Autor der Bestseller-Reihe BIG SHOTS! verrät in diesem 

Stadtbilder, Architektur und Räume. Das alles wie gewohnt ver-

ein und zeigt auf eindrückliche Weise, wie die Arbeiten 

die Ihnen am Herzen liegen.  

Mit 50 Werken von Meisterfotografen: Alec Soth, Martin 
Parr, Rut Blees Luxemburg, Julius Shulman, Rinko Kawauchi, 
Thomas Ruff, Tim Hetherington, Joel Sternfeld u.v.a. 



The Crossfi tters

Philip Haynes
2013
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The Lightness of Being
Chris Levine
2004

langweilen. Als 

 Mit einer Auswahl der besten Aufnahmen von

Mit 50 Meisterwerken von: 
Henri Cartier-Bresson | Dorothea Lange | Bill Brandt | René Burri | 
Ansel Adams | Elaine Constantine | Guy Bourdin | Martin Parr  u.v.a.

keinen Insider-Jargon verwenden, um Ihnen die Grundlagen der

wissen. Vielmehr steht Ihnen das alles anfangs nur im Weg und hält
Sie davon ab, wirklich kreativ zu sein. (...) Sie werden feststellen, dass 

Henry Carroll

BIG SHOTS! 
Die Geheimnisse der weltbesten Fotografen

10. Aufl age, 128 Seiten, Broschur, Fadenheftung 

14,5 x 20 cm, € 22.90 (D) | € 23.50 (A) | sFr. 33.–

ISBN: 978-3-03876-107-5 | WG 1954 | August 2018          

Die meistverkaufte Schule des Sehens

10. Auflage

»Eines der besten Fotobücher, das ich in den letzten
»20 Jahren gesehen habe.«  (Urs Tillmanns in fotointern)

BESTSELLER



F
O

TO
G

R
A

F
IE



Ein sensationelles Zeitdokument: 60 Jahre Kuba-Revolution

Burt Glinn

KUBA 1959
Szenen einer Revolution

192 Seiten, Hardcover mit SU, Fadenheftung

24,5 x 30,4 cm, € 59.– (D) | € 62.– (A) | sFr. 69.–

ISBN: 978-3-907100-59-2 | WG 1587 | lieferbar

dokumentieren den Idealismus, das Chaos, die Verletzungen und die 
Begeisterung für diesen historischen Augenblick.  Dieses Buch ent hält 

Revo lutionäre zu ihren Müttern nach Hause zurückkehren und

Zitate äußerte Glinn: »Sie müssen vor allem die ganze Wahrheit einer

  25
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»Grobkörnig und feinsinnig.«   (FAZ)

Peter Angelo Simon

Fighter’s Heaven 1974
Muhammad Alis größte Herausforderung

176 Seiten, Hardcover mit SU, Fadenheftung

22 x 27,5 cm, € 49.– (D) | € 51.– (A)  | sFr. 55.–

ISBN: 978-3-03876-103-7 | WG 1587 | lieferbar

Medien in seinem Rückzugsort in Pennsylvania. Mit einem Vorwort
von D. A. Pennebaker, führender Chronist der Gegenkultur in den

zeigt die Vorbereitungen für einen bahnbrechenden Moment in der
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Eine Hommage an die Weiblichkeit

ein umfangreiches Werk seiner bisherigen Arbeiten.  

und Ausstrahlung bewusst sind. Sein Buch ist gleichsam eine Hom-
mage an die Weiblichkeit, das gesamte Buch ist eine Verneigung vor der 

Martin Wieland

THE BOOK
Eine Hommage an die Weiblichkeit

336 Seiten, Edles Hardcover, Fadenheftung

29 x 36 cm, € 89.– (D) | € 92.–(A) | sFr. 95.–

978-3-03876-110-5 | WG 1587 | lieferbar
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wiewohl sie ihn nicht alle wahrnehmen, dass man auf hohen Bergen, wo die 

wichtigsten Berge der Schweiz sind nämlich nicht die rund 50 Viertausender, 

Was sagen Berge über die Schweiz aus?

Was sagen Schuhe über ihre Träger aus?

Beatles, den Rolling Stones und Bob Dylan - ein Bekenntnis zu Musikstilen.

Patrick Brauns

Das Buch der Berge
50 Berge, die Sie kennen müssen

192 Seiten, Leinen , € 17.90 (D), 18.50 (A), sFr. 25.–

ISBN: 978-3-03876-510-3 | WG 1310, 1191 | lieferbar          

Frank Berzbach / Saskia Wragge

Die Sprache der Schuhe
Eine Philosophie des Schuhwerks

128 Seiten, Leinen , € 17.90 (D), 18.50 (A), sFr. 25.–

ISBN: 978-3-03876-118-1 | WG 1585, 1191 | lieferbar          

Partie

6/5
12/10

Partie

6/5
12/10
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»Witzig, energiegeladen und völlig unerwartet.«   (LIFE-Magazine)

Philippe Halsman

JUMP !
Große Sprünge im Portrait

96 Seiten, Hardcover mit SU, Fadenheftung

21 x 28 cm, € 29.90 (D) | € 30.50 (A) | sFr. 37.–

ISBN: 978-3-03876-115-0 | WG 1587, 1191 | lieferbar

Über einen Zeitraum von sechs Jahren beendete der bekannte Portrait-

zen triert sich deren Aufmerksamkeit fast vollständig auf den Akt des 

konnte er sich dort als gefragter Portraitfotograf etablieren. Seine

  29



Roland J. Müller / Gregory C. Zäch

SWISS BRANDS
33 Markengeschichten der Schweiz

160 Seiten, edle Broschur, Fadenheftung 

18 x 24 cm, ca. € 22.– (D) | € 23.50.– (A)  | sFr. 29.–

ISBN: 978-3-03876-127-3 | WG 1585 | Nov 18          

Die besten Markengeschichten der Schweiz

Brands entscheiden ist, dass sie die besten Storys erzählen«, meinte 

Vorgestellte Schweizer Marken: 
Appenzeller | Bally | Bell | Calida | Cailler | Caran d’Ache 
Emmentaler | Feldschlösschen | Globi | Kambly | Lindt 
Logitech | Mövenpick | NZZ | Ovomaltine | Ricola | Rolex
Swatch | Toblerone | Maggi | Victorinox | Vitra u.v.a.

sehr beliebte Schweizer Marke, die irgendwann so stark wurde, dass sie 

gewähltem Bildmaterial, vielen Background-Informationen, aber auch 
kenntnisreichen Anekdoten. 
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»Wer wagt es, mich in meinem Schlaf zu stören?«, knurrte 
der Wolf, aufgeweckt von lautem Gelächter. Auf leisen Pfoten 
schlich er sich zur großen Eiche.

Neugierig beobachtete der Wolf einen Vater mit seiner 
Tochter. Sie sassen auf der Bank unter dem Baum. 
Was machten die beiden da?

 
Ohne zu zögern sauste der Wolf zum Buch. Was für ein Glück, 
welche Freude! Nun würde er das Ende der Geschichte erfahren.

Schnell versteckte er sich an einem ruhigen Ort.

Er schlug die Seiten auf…
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Buchpaket
»Lesewolf« 6/5 oder 12/10 Ex.
plus Plakate, Lesezeichen und
5 Sticker mit Aufschrift:
»Ich bin ein Lesewolf«

Netto-Warenwert: 
€ 90.– (klein),  € 180.– (groß)



Lies mir was vor, sonst fress ich dich
»Wer wagt es, mich in meinem Schlaf zu stören?« grummelt der Wolf. 
Es ist ein Vater, der auf einer schattigen Bank unter dem Baum sitzt und 
seiner Tochter aus einem Buch vorliest. Der Wolf wird neugierig, denn 
die Geschichte ist so spannend, dass er unbedingt das Ende erfahren 
will. Aber er hat Pech und Glück zugleich, denn der Vater geht mit seiner 
Tochter nach Hause, bevor er die Geschichte fertig gelesen. Zum großen 
Glück für den Wolf ist ihm aber das Buch aus der Tasche gefallen. Jetzt 

lesen kann, denn er selber kann leider nicht lesen. Er fragt alle Tiere im 
Wald, aber sie fürchten sich vor ihm. Alle, außer einem kleinen aber
mutigen Hasen, der ihm vorliest und eine Erfahrung macht...

In dieser sympathisch erzählten und liebevoll illustrierten Geschichte 
geht es um Mut und Vertrauen, um Vorurteile und nicht zuletzt auch 

haltung des Lesers und hinterfragt das Stereotyp des »bösen Wolfs«. 
Während der ganzen Geschichte fragt man sich, ob der Wolf wirklich ein 
enthusiastischer Leser ist oder bloß so tut. »Bei der Lektüre wechseln sich 
die Emotionen ab. Man amüsiert sich über den Wolf, der keinen Vorleser 

gibt, und man freut sich über die unerwartete Wendung.  Die Lesefreude 
hält von der ersten bis zur letzten Seite an.« (Deborah Mirabel,
in »Ricochet«, Institut Suisse Jeunesse) 

  3

Michaël Derullieux, geboren 1970, studierte Kunst 
in Lüttich und publizierte sein erstes Kinderbuch 
bereits während des Studiums. Seither sind meh-
rere von ihm illustrierte Bücher erschienen. Er lebt 
mit seiner Frau und drei Kindern in Belgien.

Bénédicte Carboneill, geboren 1973, sammelte
ihre ersten Erfahrungen mit Kindern als Primar-
schul-Lehrerin und Rektorin in Frankreich. Sie 
schrieb zunächst für ihre eigenen Kinder, dann
für ihre Schüler und hat inzwischen über
30 Bücher in mehreren Ländern publiziert. 

Carboneill / Derullieux

Der Lesewolf
32 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, ab 4 Jahren

22,5 x 27,5  cm, € 15.– (D), € 15.50 (A), sFr. 20.–

ISBN: 978-3-03876-136-5 | WG 1211 | Sept 18

Ein Buch gegen Vorurteile und für mehr Mut!



LEO UND SEIN MÜSLI-STAR

„Wow! Was für ein cooles Tor! Hast du DAS gesehen, Hanna?“ 

„Ja-jaa ... sei still, Leo!“. Als ob MICH irgendetwas von Leos doofer 

Fußball-Sendung interessiert! Das weiß mein kleiner Bruder eigent-

lich ganz genau. Leo ist erst fünf – und ich bin schon neun. Da nervt 

er mich natürlich ziemlich oft!

Wir sind im Wohnzimmer. Sonntag morgens dürfen wir manchmal 

alleine fernsehschauen, wenn Mama und Papa noch schlafen wollen. 

Leo hat sich auf dem Sofa in eine Decke gekuschelt und starrt ge-

bannt auf den Fernseher. Gerade kommt seine Lieblingssendung- 

eine total langweilige Fußball-Serie. Ich male lieber ein Bild für Mama. 

Nach dem Fußballkäse kommt dann MEINE Lieblingssendung: Eine 

Pferde-Serie. Bis dahin ist mein Bild vielleicht schon fertig.

„So was Blödes! Immer machen die Werbung, wenn es am span-

nendsten wird!“, ruft mein Bruder plötzlich – und zwar viel zu laut. 

„Mann bin ich jetzt erschrocken, Leo!“ Ich werfe einen Stift nach ihm: 

„Sei nicht so laut - sonst wachen Mama und Papa auf! ... dann kann 

ich nach deiner doofen Serie nicht mehr Paulas Abenteuer sehen!“

Na toll! Jetzt höre ich schon das Fauchen der Kaffeemaschine aus 

der Küche. „Siehste! Sag ich doch!“ So ein Mist. „Jetzt ist Mama wach 

- und wir müssen sicher gleich die Glotze ausmachen!“. Sekunden 

später steckt Mama den Kopf durch die Türe und kommt dann lä-

chelnd im Schlafanzug zu uns ins Wohnzimmer.

Wir stehen auf und gehen gaaaanz unauffällig zum Kühlregal der Bä-
ckerei. Meine Augen fl iegen hastig über die vielen Packungen, Becher, 
Flaschen und Gläser. Da! Ich hab’ was! Ich hab’ echt was gefunden! 
„Leo, guck mal!“, fl üstere ich aufgeregt und zeige auf den Erdbeer-Joghurt, 
der ein Fußball-Logo auf dem Deckel hat. Aber Leo hat selbst schon was 
entdeckt. Ungeduldig zupft er mich am Ärmel: „Hanna, da, schau! Jetzt 
schau doch endlich!“ Er deutet auf eine quietschbunte Plastik- fl asche 
mit Kakao, auf der ein lustiger Hund zu sehen ist. „Spitze, Leo!“, lobe ich 
ihn. Daneben liegt noch eine Packung mit bärchen-förmigem Käse. Leo 
strahlt mich stolz an. Wir rennen schnell wieder zurück zu Mama.
Leo fl üstert: „Mama, ihre Spuren sind ja überall! Die wollen uns, glaube 
ich, mit den tollen Bildern anlocken, meinst du das? Das Essen sieht wie 
Spielzeug aus, sogar der ekelige Käse! Und an der Müsli-Packung von 
Markus Meier hängt außerdem noch ein Schlüsselanhänger mit ei-nem 
Fußball dran. Son’n Anhänger ist aber doch nicht schlimm, 
oder?“ Ratlos schaut er Mama an. Ich verkneife mir ein Grinsen. 
Leo versteht noch nicht, warum der Schlüsselanhänger 
auch irgendwie schlimm ist. 
Aber ICH habe es verstanden! 
Wieso soll ich einen An- 
hänger mitbezahlen,  wenn
ich eigentlich nur ein 
Müsli kaufen will? 

„Dann, ... dann, ... dann sind das bestimmt Werbehexen, die Leo da bei 
dem Müsli austricksen wollen! Die haben das Bild von Leos Lieblingsfuß-
baller auf die Packung gehext. Und sie haben Markus Meier ins Fernse-
hen gelockt, damit die Kinder das Müsli haben wollen! Oder Mama?“, rufe 
ich. Ich habe vor Aufregung einen Schluckauf.
„Genau, meine Große. Und dabei mag Leo gar kein Müsli. Und gesund ist 
es auch nicht, weil da viel zu viel Zucker drin ist. Markus Meier sollte sich 
schämen, dass er da mitmacht!“, schnaubt Mama. Sie ist richtig empört 
jetzt.
„Boah, ist das fi es - der spinnt ja! Und es funktioniert sogar bei so kleinen 
Leuten wie Leo!? Machen die das nur bei Müsli?“, frage ich aufgebracht. 
Leo ist beleidigt: „Blöde Kuh! Ich bin überhaupt nicht klein!“.
Ich tue so, als hätte ich ihn nicht gehört.

        „Hört bitte auf zu streiten!“, schimpft uns Mama leise.
   Dann klingt ihre Stimme wieder etwas sanfter 
     „Passt gut auf! Die Werbehexen verstecken sich 
    überall und hinterlassen ihre Spuren. Sie tun 
       alles, was in ihrer Macht steht, um uns reinzule-
                   Man muss aufpassen, wenn man nicht auf
                       ihre verführerischen Tricks reinfallen will!“
,                                                                       fl üstert sie und schaut sich wieder vorsichtig
    um. Ich bin kurz sprachlos. Was die Werbe-
    hexen da mit uns machen, ist echt krass. 
      Absolut ober-mega-fi es! Aber nicht mit mir!
       
    Ich beuge mich zu Leo rüber und fl üstere
      ihm ins Ohr: „Komm mit, Pupsi. Wir sind doch
    viel schlauer als diese Werbehexen, oder?
    Wetten, dass wir ihre Tricks sofort erkennen?
                                       Machst du mit?“ Leo schaut mich mit  großen
     Augen an und nickt eifrig.  
    Dann sagt er begeistert:  Au ja, dann sind
    wir die Werbe-Detektive!“

»Karin Burger hat mit ihrer Geschichte etwas erreicht, wovon
viele Autoren träumen: Meine Kinder sind nach der Lektüre sofort
losgerannt, um im Supermarkt die Spuren der Werbehexen zu
fi nden. Seither gehen wir bewusster und stressfreier einkaufen.«               
Dr. Florian Langenscheidt, Autor und Glücksforscher

Buchpaket
»Werbehexen« 
6/5 oder 12/10 Exemplare
plus Deko-Plakate, Lese-
zeichen und Stickerbogen

Netto-Warenwert: 
€ 90.– (klein),  € 180.– (groß) 
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Wer kennt das nicht? Gemeinsam mit Kindern einkaufen zu gehen, ist 

platziert die so genannte »Quengelware«. Das ist tatsächlich die werbliche 
Bezeichnung für Produkte, die Kinder zum Betteln und Eltern zum Kauf 

Plastikspielzeug zu kaufen oder die Wurst mit dem Bärchengesicht, den
Joghurt mit den bunten Streuseln, die Zahnpasta mit Helden aus Kino und 
TV oder das pappsüße Müsli, das auch der Lieblingsfußballer frühstückt?  

Leo (5 Jahre) und Hanna (9 Jahre) mit ihren Eltern Julia und Daniel. In 11 
Episoden kommen die Kinder den Werbehexen auf die Spur. Und diese 

Spielplatz, im Baumarkt und sogar beim Bäcker. Aber Kinder wollen nicht 
belogen und betrogen werden, und als Mama ihnen die Werbehexen zeigt, 

ren Bedürfnissen oder der Qualität eines Produkts nichts zu tun haben. 

Den Werbehexen auf der Spur   5

Karin Burger / May Aurin

Leo, Hanna & die Werbehexen 
ca. 96 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, ab 4 Jahren

Format 17 x 24 cm , 15.00 € (D), € 15.50 (A), sFr. 20.–

ISBN: 978-3-03876-135-8 | WG 1211 | 15. Sept 2018

Karin Burger, geboren 1969, sammelte als
PR-Chefi n verschiedener Unternehmen Erfah-
rungen in Marketing und Vertrieb. Sie war u.a. 
Pressesprecherin der Deutschen José Carreras 
Leukämie-Stiftung. Seit 15 Jahren ist sie Inhabe-
rin einer erfolgreichen Redneragentur. Sie lebt 
mit ihren zwei Söhnen glücklich verheiratet in 
einer Patchworkfamilie in München. 

May Aurin, geboren 1968, wuchs in einer 
Künstler familie auf und malt und zeichnet, seit sie 
den Stift halten kann. Seit 1989 ist sie als selbst-
ständige Designerin für Werbeagenturen, Film-
produktionen und Verlage tätig. Zu ihren Kunden 
zählen viele kleine und große Unternehmen und 
sie war an zahlreichen Buchproduktionen betei-
ligt. Mit den Tricks und Methoden der Werbung 
ist sie bestens vertraut. May Aurin lebt mit ihrem 
Freund und ihren beiden Kindern in Hamburg.Dieses Buch macht Kinder schlauer und Eltern entspannter!
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Die VIOL INE  wird manchmal auch GE IGE  ge-

nannt – beide Namen sind richtig. Sie ist das 

kleinste der Streich-Instrumente und hat 

die höchste Stimme. Die Violine kann sehr 

schöne Melodien spielen, deshalb spielt sie 

in vielen Musikstücken eine wichtige Rolle.

Violinen werden von einem GE IGENBAUER 

aus sehr altem Holz hergestellt – das macht 

den Klang besonders schön. 

Dazu schnitzt er zuerst die verschiedenen 

Teile des CORPUS  aus dem Holz aus. Wenn sie 

alle die richtige Form haben, werden sie zu-

sammengeleimt und anschließend lackiert. 

Damit der Klang besser aus der Geige her-

auskommen kann, macht der Geigenbauer 

noch zwei F-LÖCHER  hinein: die heißen so, 

weil sie wie der Buchstabe »f« aussehen.

Am oberen Ende des Corpus ist der HALS  mit 

dem GRIFFBRETT  befestigt, auf dem wieder-

um die SCHNECKE  mit den WIRBELN  sitzt. An 

den Wirbeln werden die vier SA ITEN  »aufge-

zogen«, die über das GRIFFBRETT  zum STEG 

geführt werden, bevor sie am SA ITENHALTER 

festgemacht werden.

DIE VIOLINE

�
Ein GE IGENBAUER  ist jemand, der Gei-

gen baut, wie es der Name ja auch sagt. 

Aber ein Geigenbauer baut nicht nur 

Geigen, sondern alle Streich-Instru-

mente – also auch Bratschen, Celli und 

Kontrabässe.
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Das tiefste Blechblas-Instrument ist die 

TUBA , mit vollem Namen BAS STUBA . Ihr kennt 

sie bestimmt vom Hören, sie ist nämlich 

dasjenige Instrument, das immer »um-ta, 

um-ta« macht, besonders in der Volksmu-

sik.

Die Basstuba ist ein riesengroßes Instru-

ment. Obwohl die Röhre mehrmals zusam-

mengewickelt ist, ist die Tuba so groß, dass 

sie den Spieler total verdeckt. Ausgerollt 

wäre sie über 5 Meter lang, und ausserdem 

wiegt sie über 10 Kilogramm! Wie die an-

deren Blechblas-Instrumente besteht auch 

die Tuba aus dem MUNDSTÜCK , dem gewal-

tigen ROHR , den VENTILEN  und einer STÜRZE , 

die nach oben zeigt.

Meistens spielt die Tuba nur in großen Or-

chestern mit sehr vielen Musikern mit. Aber 

man hört sie leicht heraus: Sie kann nämlich 

die tiefsten Töne spielen, genauso tief wie 

Kontrabass und Kontrafagott.

Tuba zu spielen braucht viel Kraft und eine 

große Lunge, deshalb sollte man mindes-

tens 12 sein, bevor man mit dem Unterricht 

anfängt. Man muss sie ja schließlich auch 

tragen können! Obwohl sie so ein großes 

Instrument ist, kann sie sehr wohl auch 

P IANO  spielen.

»Leise« heißt in der Musikersprache 

P IANO . Das Gegenteil, wenn laut gespielt 

wird, heißt FORTE .

Übrigens hat die Tuba noch ein paar jünge-

re Brüder, die höhere Stimmen haben.

DIE TUBA
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Was macht das  
Horn im Wald?
Die Instrumente stellen sich vor

Was macht das Horn 
im Wald?

Die Instrumente stellen sich vor

Es spielt die taschenphilharmonie
Dirigent & Sprecher:

Peter Stangel

 & ©
 2018 Edition taschenphilharm

onie, Peter Stangel. All rights reserved. Made in the EU
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»Was macht das Horn im Wald?« ist ein interaktives Bilderbuch, Hörbuch 
und Vorlesebuch. Schon die Kleinsten können damit spielerisch an das 
Erlebnis klassische Musik herangeführt werden. Peter Stangel, Autor und 
Dirigent aus München, stellt die zwanzig wichtigsten Instrumente eines 
klassischen Orchesters kindgerecht, dabei jedoch immer fachlich fundiert 

strumenten von Cornelia von Seidlein sprechen nicht nur Kinder, sondern 
auch Erwachsene an.

Bei den Solostücken auf der beiliegenden CD handelt es sich durchweg um 

nen Instrumente und ihrer Besonderheiten ergänzende Informationen, ab 
welchem Alter ein bestimmtes Instrument gespielt werden kann und ob 

Kästchen weiter führende Erklärungen. Die Zusatzkapitel über Dirigent 
und Konzert machen Lust auf den ersten Konzertbesuch und auf dem

rundet werden die technischen Erläuterungen durch praktische Tipps und 
Infos wie »Welches Instrument kann man ab welchem Alter spielen?« 

»Nicht jeder muss klassische Musik mögen, aber jeder
sollte die Chance dazu bekommen.«       (Peter Stangel)

Große Musik für kleine Hörer

Peter Stangel / Cornelia von Seidlein

Was macht das Horn im Wald?  
Die Instrumente stellen sich vor

64 Seiten, Hardcover, inklusive CD und Poster

Fadenheftung, Format 22,5 x 22,5 cm

ab 4 Jahren, € 18.50 (D), € 19.50 (A), sFr. 25.–

ISBN: 978-3-03876-126-6 | WG 1288 | August 18

inkl. Audio-CD
und Poster
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Peter Stangel war viele Jahre lang als Dirigent und 
Generalmusikdirektor an verschiedenen Opern-
häusern und bei Sinfonieorchestern Europas tätig. 
2006 gründete er mit der Taschenphilharmonie das 
»kleinste Sinfonieorchester der Welt«, mit dem er 
klassische Musik vom Barock bis zur Gegenwart auf 
neue Weise präsentiert. In Kooperation mit der ZEIT 
hat er auch das Projekt »Große Musik für kleine Kin-
der« eingespielt, eine überaus erfolgreiche Samm-
lung von 20 CDs mit Klassik für Kinder.

Cornelia von Seidlein hat in München Grafi k- und  
Design studiert und führt seit 1977 ein Atelier für
Illustration und Gestaltung in München. Sie illustriert 
u.a. für die Süddeutsche Zeitung, FAZ, Cicero, 
Tages spiegel, ZEIT sowie für namhafte Buchverlage.

Buchpaket
»Horn im Wald« 6/5 Ex.
plus Deko-Plakat »Das
Orchester stellt sich vor«

Netto-Warenwert:  € 111.– 



tionale Präsenz. Wie in der realen Welt sind hier nicht alle Gefühle positiv 
und auch nicht alle einfach, aber sie sind ehrlich und sie sind es wert, mit 
einem Kind darüber zu sprechen.

sie als Art Director in einer Werbeagentur, bevor sie mit einer

für Gespräche über Gefühle, sobald ein Kind alt genug ist, sich über
Emotionen zu unterhalten.« (Kirkus Review)

ins Gespräch kommen kann. Besonders gelungen sind die Gemütslagen, 

wahrgenommen fühlt.« (kilifü)

Ein poetisches Alphabet der Gefühle

Madelena Moniz

Ich bin heute... 
Das Alphabet der Gefühle

64 Seiten, Hardcover, Edle Ausstattung, 17 x 26 cm 

Fadenheftung, € 15.90 (D), 16.50 (A), sFr. 22.–

ISBN: 978-3-03876-121-1 | WG 1211 | lieferbar
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Wie wir wissen, fallen Bären in einen tiefen Winterschlaf, nachdem sie 

ben. Dieses Buch erzählt aber von einem Bären, der einfach nicht müde 
wird, obwohl er eigentlich auf seine Eltern hören und mit allen anderen 
in der Höhle Winterschlaf halten sollte. Damit beginnt für Mur ein langer, 
dunkler und langweiliger Winter. 

lung von Kaisa Happonen einfühlen, wenn er weiß, wie es ist, anders zu 

Eine bärenstarke Geschichte  9

Bologna Digital Award
Gewinner 2017

Mur starrte   
geradeaus in

die Dunkelheit 
der Höhle. 

Einmal noch, 
dachte er, und 

drückte ganz fest die 
Augen zu: 1-2-3-4- 

Ein Lichtstrahl drang 
von der Decke der Höhle 

bis zu ihm hinunter.

Alle Bären im Wald hielten 
ihren Winterschlaf. 

Außer einem – ein Bär
namens Mur. 

 
Mur konnte nicht 

ein schlafen, er war überhaupt 
nicht müde. Auch nicht, als er sich um-

drehte. Mur hielt sich die Augen zu und tat 
so, als wäre er eingeschlafen. Oh je! Wenn 
Du Deine Augen nur zumachst und nicht 
schläfst, kannst Du ja auch nicht träumen!

Kaisa Happonen / Anne Vasko

Ein Bär namens Mur 
40 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, 19,5 x 26 cm

ab 4 Jahren, € 15.90 (D), € 16.50 (A), sFr. 22.–

ISBN: 978-3-03876-120-4 | WG 1211 | lieferbar
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the winner

Kostenlose App zum Buch
Mehr Infos: http://bit.ly/MUR_Trailer7
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Eine Weltreise durch Kunst, Kultur & Geschichte

Aaron Rosen

Eine Reise durch die Kunst
und die Weltgeschichte

144 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, 20,5 x 26 cm

ab 8 Jahren,  € 19.90 (D). € 21.– (A), sFr. 28.–

ISBN: 978-3-03876-124-2 | WG 1288 | lieferbar

Eine wirklich globale Kunstgeschichte und eine Zeitreise der
besonderen Art. Dieses Buch nimmt den jungen Leser mit auf eine
Reise durch die Geschichte der Kunst und besucht dabei dreißig
verschiedene Orte auf der ganzen Welt.

Diese spannende Reise durch die Weltgeschichte startet in den Höhlen 

bieten sich dem Leser Geschichten über erstaunliche Kunstwerke sowie 
die Kulturen, aus denen sie entstammen. 

essen. Ob in der Antike, im Mittel alter oder der Moderne, immer können 
die Kinder Kunstwerke und ihre Geschichte auf aufwendig illustrierten 
und abwechslungsreichen Doppelseiten erleben. An den einzelnen Orten 

gepickt und für ein junges Publikum erklärt. In diesem ersten Buch seiner 
Art erzählt Professor Aaron Rosen auf zugängliche und kompetente Art 
und Weise, wie sich die Kulturgeschichte der Welt entwickelt hat. 

die sich eine liebevolle Einführung in die Welt der Kunst wünschen.
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JERUSALEM 700 n. Chr. 

WESSEN LAND IST DAS ÜBERHAUPT?

Nur wenige Städte waren so stark umkämpft wie Jerusalem. 
Juden, Christen und Muslime behaupten, einige der 
wichtigsten historischen Ereignisse hätten sich hier abgespielt – 
oder werden es noch tun. In Jerusalem wurde vor 3.000 Jahren 
der erste jüdische Tempel erbaut, der heiligste Ort in der Welt 
der Juden. Tausend Jahre später erbaute König Herodes an 
derselben Stelle einen noch großartigeren Tempel, der später 
zerstört wurde. Erhalten geblieben ist nur die westliche Mauer, 
die Klagemauer, wo Juden noch immer in Erinnerung an den 
Tempel beten. Um 300 n. Chr., als die Christen die Kontrolle 
über den Tempelberg übernahmen, nutzten sie ihn als 
Müllhalde. Sie hielten den alten jüdischen Gebetsort nicht mehr 

für wichtig, weil Jesus selbst die Erlösung versprach.  
Ganz in der Nähe erbauten sie die Grabeskirche über 
der Stelle, wo Jesus begraben und auferstanden sein 
soll. 638 wurde Jerusalem von den Muslimen besetzt. 
Ihr Anführer besuchte die Kirche, um ihr die letzte Ehre 
zu erweisen, bestieg dann den Tempelberg und forderte 
seine Reinigung. Dort erbauten die Muslime ihr erstes 
großes Monument, den Felsendom, in der Hoff nung, er 
wäre eindrucksvoller als der erste jüdische Tempel und 
die Grabeskirche. 
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Dieses Bodenmosaik aus einer 
byzantinischen Kirche ist eine der ältesten 
erhaltenen Karten des nahen Ostens. Dieser 
griechisch beschriftete Teil zeigt Jerusalem 
mit der Kuppel der Grabeskirche in der Mitte. 
Die Karte ist überraschend genau und hat 
Archäologen bei der Suche nach wichtigen 
Ruinen gute Dienste geleistet. 
Mosaikkarte von Madaba, St.-Georgs-Kirche, 

Madaba, Jordanien, Mitte 6. Jh. 
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Der Felsendom wurde über dem 
Gründungsfels errichtet. Laut 
Judentum und Islam ist das 
der Ort, an dem die Entstehung 
der Welt begann. Für Muslime 
trat Mohammed von hier seine 
nächtliche Reise in den Himmel
an, um Abraham, Moses und Jesus 
zu treff en. Auf dem Felsen hinterließ 
er seinen Fußabdruck.
Felsendom, fertiggestellt 691 n. Chr.

Heilige Stadt im Heiligen Land

Bis 700 n. Chr. hatten die muslimischen Truppen 
von der arabischen Halbinsel aus den gesamten 
Nahen Osten und Nordafrika eingenommen 
und schickten sich an, auch Teile Südeuropas 
zu besetzen. Durch diese Siege kamen die 
Muslime nicht einmal 70 Jahre nach dem Tod 
von Mohammed mit vielen künstlerischen 
Einfl üssen auf einmal in Berührung. Da sich der 
Prophet zur Kunst nur spärlich geäußert hatte, 
mussten die frühen Muslime selbst bestimmen, 
wie islamische Kunst aussehen sollte. Vor allem 
von der byzantinischen Architektur zeigten sie 
sich beeindruckt, darunter von der Kuppel der 
Grabeskirche in Jerusalem. Bei der Besetzung 
Jerusalems errichteten die Muslime einen Schrein, 
den Felsendom, in ähnlicher Bauform und mit 
detaillierten Mosaiken verziert. 

Die Erbauer des Felsendoms kopierten dabei nicht einfach die 
christliche Kunst; sie wählten sorgfältig Bilder aus, die ihren Glauben 
illustrierten. Mohammed warnte davor, zu einem anderen Gott als zu 
Allah zu beten. Im Felsendom vermieden die Künstler darum Bilder 
von Menschen oder Tieren, um Verwirrungen zu vermeiden. Während 
die Muslime zu anderen Zeiten und an anderen Orten der Welt ihre 
eigenen Regeln für die Kunst aufstellten, waren sie sich in einem 
einig: Gott abzubilden ist unmöglich. 

Im 4. Jh. n. Chr. reiste die Mutter 
von Kaiser Konstantin nach 
Jerusalem. Sie behauptete, das 
Kreuz gefunden zu haben, an 
dem Jesus gekreuzigt wurde, 
ebenso sein Grab, das heute von 
einem hölzernen Schrein in der 
Kirche umbaut ist.  
Grabeskirche, 335 n. Chr.

Das Dach war mit Bleiplatten gedeckt, 
bis man in den 1960er Jahren die 
Original-Goldkuppel restaurierte. 
Der Felsendom ist berühmt für seine 
markante Fassade aus blauen türkischen 
Kacheln. Im 12. Jh. verwandelten ihn 
Kreuzfahrer kurzzeitig in eine Kirche.
Felsendom, fertiggestellt 691 n. Chr.

Als die islamischen Truppen christliches 
Territorium besetzten, passten sie auch die 
Bilder an ihren Glauben an. Hier wurde der 
Kaiser auf der christlichen Münze durch 
Kalif Abd al-Malik ersetzt. Die Münze rechts 
zeigt eine Säule statt des Kreuzes auf der 
christlichen Version. Die arabische Schrift 
ersetzte zudem das von Christen verwendete 
griechische Alphabet. 
Gold-Dinar, 695–6 n. Chr.
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Der Schriftsteller William Makepeace 
Thackeray schrieb: »Within its shining streets, 
a multitude of nations meets« (etwa: in 
den leuchtenden Straßen treff en sich viele 
Nationen). London war alles andere als perfekt, 
doch für die Millionen Besucher der ersten 
Weltausstellung, der Great Exhibition, war die 
Stadt wahrhaftig das Zentrum der Welt.

Große Kunst und die Weltausstellung

Auch in der darstellenden Kunst änderten sich die 
Dinge ebenso schnell wie im alltäglichen Leben. Die 
Künstler sahen die Natur jetzt mit anderen Augen. 
William Turner malte wirbelnde Wolken, tosende 
Wellen und gleißende Sonnenuntergänge. John 
Everett Millais gehörte zur Gruppe der sogenannten 
Präraff aeliten, die sich der Natur auf andere Weise 
näherten. Sie schufen detaillierte, leuchtend-strahlende 
Bilder der sie umgebenden Welt. Es war auch eine 
Blütezeit der dekorativen Künste wie Schmuck, 
Geschirr und Möbel. Viele dieser Produkte, darunter 
der größte Diamant der Welt, wurden 1851 auf 
der ersten Weltausstellung gezeigt, die jedermann 
begeisterte, selbst das Königshaus. Königin Victoria 
und Prinz Albert, die die Organisation der Ausstellung 
unterstützten, besuchten sie mehr als 40 Mal. 

Es ist kein Zufall, dass der Crystal 
Palace, in dem die Ausstellung 
stattfand, wie ein Gewächshaus 
aussah. Er war von dem Gärtner 
und Gartenarchitekten Joseph 
Paxton entworfen worden und 
bestand aus mehr als 900.000 
Glasplatten. Mit den Überschüssen 
aus den Kartenverkäufen der 
Ausstellung wurden einige 
der größten Londoner Museen 
fi nanziert. Mehr als 80 Jahre nach 
seiner Eröff nung wurde der Crystal 
Palace durch ein Feuer zerstört.
Crystal Palace, Joseph Paxton, 1851

Turner behauptete, er habe sich als 
Vorbereitung auf dieses Gemälde 
während eines schrecklichen 
Sturms an den Mast eines Schiff es 
binden lassen. Kritiker beklagten 
die »Undeutlichkeit« seiner 
Gemälde, aber genau dies wollte er 
zeigen. Er glaubte, dass manchmal 
schnelle, wilde, verschwommene 
Pinselstriche nötig wären, um die 
Natur so darzustellen, wie wir sie 
wirklich erleben. 
Schneesturm – Dampfschiff  vor der 

Hafeneinfahrt, J.M.W. Turner, 1842

ERHABEN
KUNST KANN AUS VIELEN GRÜNDEN 

ERFREULICH SEIN. MANCHMAL LIEBEN WIR DIE 

KUNST, WEIL WIR SIE SCHÖN UND RUHIG FINDEN. 

DANN WIEDER ERFREUEN WIR UNS AN KUNST, DIE 

UNKONTROLLIERBAR ZU SEIN SCHEINT WIE EINE 

GEFÄHRLICHE ACHTERBAHN. DIESES SCHÖNE, 
ABER FURCHTEINFLÖSSENDE GEFÜHL WIRD 
ERHABEN GENANNT UND PASST ZIEMLICH 
GUT ZU DEM, WAS TURNERS GEMÄLDE 

IN UNS AUSLÖSEN KÖNNEN.

Dieses Gemälde ist durch Shakespeares Tragödie Hamlet 
inspiriert. In diesem Stück ertrinkt Ophelia in einem Bach, 
bevor sie Prinz Hamlet heiraten kann. Um die Szene richtig 
zu erfassen, studierte Millais die Pfl anzen an den Londoner 
Ufern und platzierte sogar ein Model in einem Bad, um die 
schwimmenden Haare und das Kleid realistisch aussehen 
zu lassen. Das Model musste so lange im Wasser sitzen, 
dass es sich fürchterlich erkältete.
Ophelia, John Everett Millais, 1851-2
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LONDON 1850 

EIN QUELL DER INNOVATION

Die 1850er Jahre in London gehörten zu den besten und den 
schlechtesten Zeiten. Die Stadt war übervoll, hier lebten mehr 
Menschen als sonst irgendwo auf der Welt, mit der Ausnahme 
von Tokio. Die Armen wohnten in Slums und landeten im 
Gefängnis, falls sie ihre Rechnungen nicht bezahlen konnten. 
Auch Kinder waren betroff en. Viele, wie Charles Dickens, mussten 
die Schule nach wenigen Jahren verlassen und arbeiten gehen. 
Als Schriftsteller schuf Dickens Figuren wie den egoistischen Boss 
Mr. Scrooge in Eine Weihnachtsgeschichte, um die Menschen 
anzuregen, denen zu helfen, die weniger Glück hatten.

So schwierig das Leben in London sein konnte, 
es war dennoch eine Zeit großer Veränderungen, 
von denen einige jedem halfen. Jahrhundertelang 
hatten die Londoner ihre Abwässer direkt in 
die Themse gekippt. Das machte die Menschen 
krank und 1858 wurde der Geruch so schlimm, 
dass die Leute den Fluss den »Großen Gestank« 
tauften. Als Reaktion darauf entwarf Joseph 
Bazalgette ein riesiges Abwassersystem, das unter 
den schönen neuen Fußgängerwegen verlief. 
Andere Ingenieure bohrten unter der Themse und 
schufen den weltweit ersten Fußgängertunnel 
unter einem Fluss hindurch. Auch die ersten 
Eisenbahnzüge fuhren bereits – große Bahnhöfe 
gab es in Paddington und King’s Cross.

Hier treff en sich House of Commons 
(Unterhaus) und House of Lords 
(Oberhaus), um zu diskutieren 
und abzustimmen, wie das Land 
regiert werden soll. Die beiden 
Häuser bilden zusammen die 
Houses of Parliament. 1834 brannte 
der alte Palast nieder und wurde 
im gotischen Stil mittelalterlicher 
Kathedralen wiederaufgebaut. Viele 
Leute nennen den Uhrenturm Big 
Ben, dabei ist das nur der Name 
seiner Glocke.
Westminster Palace, Charles Barry 

und Augustus Pugin, 1840–1870
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WENN ICH EIN BUCH WÄRE,

WÄRE ICH GERNE EIN OFFENES FENSTER

ÜBER DEM GRENZENLOSEN MEER.

WENN ICH EIN BUCH WÄRE, 
SO WÄRE ICH EINE REISE OHNE ENDE

»Wenn ich ein Buch wäre...«  ist eine liebevolle Hommage

verrückten Illustrationen von André Letria, der ein Buch 

ein Buch zum Berggipfel mit spektakulärem Rundblick (»Wenn 

endloses Treppenhaus der Phantasie (»Wenn ich ein Buch wäre, 
würde ich nicht schon am Anfang wissen wollen, wie meine 

Lesers und einer zeitlosen Ergänzung für jedes Bücherregal. 

José Jorge und André Letria

Wenn ich ein Buch wäre 
Eine Liebeserklärung an das Buch

64 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, 16 x 20 cm 

ab 4 Jahren, € 14.90 (D), € 15.70 (A), sFr. 22.–

ISBN: 978-3-03876-104-4  | WG 1211 | lieferbar

Eine poetische Liebeserklärung an das Buch
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Buchpaket

»Wenn ich ein Buch wäre«
6/5 oder 12/10 Ex. plus
Dekoplakat (Schiff , Flugzeug)
und Lesezeichen.

Netto-Warenwert: 
€ 90.– (klein),  € 180.– (groß)



Eine faszinierende Kunstgeschichte – nicht nur für Kinder

Michael Bird | Kate Evans

Vincents Sternennacht
Eine Kunstgeschichte für Kinder

336 Seiten, Hardcover, Fadenheftung, 20 x 28 cm 

ab 8 Jahren, € 29.90 (D), € 30.50 (A), sFr. 37.–

ISBN: 978-3-03876-100-6 | WG 1288 | lieferbar

Eine spannende Reise durch 40.000 Jahre Kunstgeschichte, die
Künstler und ihre Werke aus der ganzen Welt in spannenden und 
phantasievollen Erzählungen erlebbar macht.

Jahren in einer Höhle in Deutschland und endet mit Ai Weiwei auf einem 

Papier. Sie stellen Skulpturen aus Stein, Metall, Lehm, Draht oder sogar 
Haferbrei her. Geduldig setzen sie winzig kleine Mosaiksteine in Gips,

Menschen ihre Zeit mit so etwas? Jeder Künstler in diesem Buch
könnte dir darauf eine andere Antwort geben.« (aus dem Vorwort)

Der Kunsthistoriker Michael Bird und die Illustratorin Kate Evans

Kunstwerke, eine kurze Zeitachse wichtiger Ereignisse und besondere 
Doppelseiten über für die Kunst wichtige Orte. Eine wunderschöne und 

1

Löwenmensch
vom Hohlenstein-Stadel, Deutschland 

ca. 40.000–35.000 v. Chr.

Gestatten, der Löwenmensch. Das fl ackernde Feuer spiegelt sich auf sei-

nem glänzenden Löwenkopf. Er scheint die Augen aufzureißen, ein 

Lächeln auf den Lippen. Wird er sich mit einem lauten Knurren auf dich 

stürzen, mit gefl etschten, riesigen Zähnen? Oder öffnet sich sein Mund zu 

einem breiten Grinsen und er lacht mit zuckenden Schultern ganz laut mit 

dir, seinem Freund? 

Das lässt sich unmöglich sagen. Wir wissen nicht, ob da draußen ein 

echter Löwe lauert, im tiefen Dunkel, in den Schatten hinter dem Feuer. Die 

Dunkelheit scheint kein Ende zu nehmen, als segele man nachts auf einem 

endlosen Ozean. Darüber funkelt ein Schneesturm 

am kalten Himmel. 

Einiges wissen wir jedoch genau. 

Alles, was du zum Leben brauchst, 

musst du selbst herstellen. Was du 

essen willst, musst du suchen oder 

fangen. 

Löwenmensch
Das erste Kunstwerk

Löwenmensch Das erste Kunstwerk

Manchmal pausiert der Kampf ums Überleben. Es gibt genug zu essen. Die 

Menschen können sich anderen Dingen widmen. Sie musizieren auf win-

zigen Flöten, geschnitzt aus den Röhrenknochen der Raubvögel. Sie tan-

zen und unterhalten sich – und erzählen sich bestimmt auch Geschichten. 

Heute kennt diese Geschichten keiner mehr. Aber vielleicht drehten sie 

sich um unsichtbare Geister, die die Sonne aufgehen ließen und für die 

Jahreszeiten sorgten. Oder sie berichteten, was die Jäger gesehen und auf 

ihren gefährlichen Expeditionen erfahren hatten.

In dem Moment, wenn der Jäger einem Löwen von Angesicht zu Ange-

sicht gegenübersteht, weiß er, dass er ihn töten muss … sonst tötet der 

Löwe ihn. Er schaut in seine Augen und erkennt dieselben Gefühle wie 

bei sich selbst – Mut, Angst, Entschlossenheit – alles auf einmal. Für den 

Bruchteil einer Sekunde fl iegt der Speer, der Löwe springt – der Mensch 

und der Löwe sind gleich. Sie verstehen einander. 

Ein sehr merkwürdiges Gefühl. Wer kann das in Worte fassen? Viel-

leicht hat deshalb in der Stadel-Höhle in Deutschland jemand vor 40.000 

Jahren den Löwenmenschen aus einem Mammutzahn geschnitzt. Dieser 

Mann oder diese Frau hat 400 Stunden lang mit scharfen Steinen viele 

Feinheiten ins Elfenbein geschnitten. Sie haben ihrer Familie zwar nicht 

bei der Arbeit geholfen, aber auch sie haben etwas Wichtiges getan. Sie 

haben ein unsichtbares Gefühl in etwas verwandelt, was du mit eigenen 

Augen sehen und vielleicht in die Hand nehmen kannst. Du kannst von 

einer Kreatur träumen, halb Mensch, halb Löwe, aber wo fi ndest du sie?

»Hier«, sagt der Schnitzer. »Berühre ihn. Sprich mit ihm. Gestatten, der 

Löwenmensch.«

In diesem kalten Land überlebt niemand ohne wär-

mende Kleidung aus Tierfellen, zusammengenäht mit 

Nadeln aus Knochen, die stundenlang geschnitzt und 

geschärft werden müssen. Rentier- und Fuchshäute 

mit dem Fell nach innen halten 

dich warm und am Leben. Hasenfelle sind noch wei-

cher und gut als Kleidung für Kinder geeignet. Jeder packt 

mit an – jagen, nähen, kochen. Feuersteine werden beschla-

gen, um daraus Pfeilspitzen, Äxte, Klingen und Werk-

zeuge für alle Alltagsarbeiten herzustellen. Außerdem 

muss jemand darauf achten, dass das Feuer niemals 

erlischt. Denn wie sollte man es wieder anzünden – an 

einem kalten Winterabend wie diesem?

Das ist Europa vor 40.000 Jahren. Skandinavien, selbst 

der Norden Deutschlands liegen unter einer meterdicken 

Eisschicht. Weiter südlich herrschen sibirische Temperatu-

ren. Im Frühling taut der Boden auf und Pfl anzen wach-

sen schnell. Wenn du weißt wo, fi ndest du Früchte und 

kannst essbare Wurzeln ausgraben. 

Es leben nicht viele Menschen auf der Erde. Kleine 

Gruppen errichten Lagerstätten und Schutzhütten. Sie 

bleiben so lange am selben Ort, wie sie dort Ess bares fi n-

den. Dann ziehen sie weiter. Es gibt grimmige Höhlenlöwen, die Bären-

kinder und Rentiere jagen. Mammutherden durchziehen die kahlen Ebe-

nen und Täler wie haarige Hügel auf Beinen. Ihren starken, gebogenen 

Stoßzähnen solltest du besser nicht zu nahe kommen. Eine Gruppe von 

Jägern kann jedoch gemeinsam eines dieser riesigen Tiere stellen und 

erlegen. Aber Löwen und Mammuts brauchen den Menschen kaum zu 

fürchten – denn das ist ihr Reich. 

So schnell der Sommer gekommen ist, so schnell wird es auch wieder 

kalt. In der tiefen Dunkelheit der Winternächte müssen sich die Menschen 

gegen Wölfe, Bären und Löwen zur Wehr setzen. Das Leben hier ist kurz 

und lodert hell wie das Feuer. Mit etwas Glück erlebst du gerade so dei-

nen 30. Geburtstag, aber ohne Uhren und Kalender weißt du nicht sicher, 

wann dein Geburtstag ist! Es gibt keine Länder, keine Grenzen. Niemand 

kann schreiben, es gibt also auch keine Aufzeichnungen, wie das Leben 

damals war. 

Donatellos Läden
Der alte Ponte Vecchio (Alte Brücke) 
wurde 1345 wieder aufgebaut. Wie 
andere Brücken zu jener Zeit war er von 
einer Reihe kleiner Läden gesäumt, die 
auch heute noch zu sehen sind. 

Florenz entstand an den Ufern des Flusses 

Arno in Italien. Im 14. und 15. Jahrhundert 

war es eine stolze, unabhängige und reiche 

Stadt, wo Bankiers und Händler ein Vermögen 

verdienten. Sie investierten riesige Summen 

in Gebäude und Kunstwerke, die den neuen 

Zeitgeist ausdrücken sollten.

Florenz
Italien (15. Jahrhundert)

Statuen für die Stadt
Vor dem Palazzo Vecchio befi ndet 
sich die Piazza della Signoria, 
ein freier Platz mit Statuen von 
Donatello, Michelangelo und 
anderen berühmten Bildhauern.

Hohe Töne
Der Glockenturm der Kathedrale, der 
Campanile, wurde von Giotto entworfen, 
der 1334 die Arbeit daran begann – als 
er selbst 67 Jahre alt war. Der Turm ist 
mit Mustern aus verschiedenfarbigem 
Marmor geschmückt.

Die Blüte von Florenz
Die Bauarbeiten an der Kathedrale Santa 
Maria del Fiore begannen 1296, und es 
dauerte 140 Jahre, bis die Kuppel endlich 
fertig war. 

Aus den Bergen ans Meer
Der Arno fl ießt durch das Zentrum von Florenz. Seit 
jeher wird der Fluss als Verkehrsweg genutzt, um 
Bauholz aus den Apenninen zu transportieren.

Bürgerpalast
Der Palazzo Vecchio war das alte 
Rathaus der Stadt Florenz. Er wirkt 
eher wie eine Festung – als Symbol 
für eine starke und wirtschaftlich 
unabhängige Stadt.
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Das große Rasenstück
1503

Hey, schaut mal, Martin hat schon wieder Farbe an der Nase!«

 Unter Dürers Lehrlingen war das ein alter Witz, aber Martin 

konnte einfach nicht anders. Er liebte den Geruch von Druckfarbe. Wenn 

er das bedruckte Papier vom Holzblock abzog, musste er einfach daran 

riechen. Die Farbe war noch feucht. Er musste aufpassen, um sie nicht zu 

verwischen. Bereits als er das Blatt zum Trocknen aufhängte, verlor die 

Farbe etwas von ihrem Glanz. 

Dürer kam herüber, um sich das genauer anzuschauen. Der Künstler 

war mit elegant gekleideter Kundschaft am anderen Ende der Werkstatt 

im Gespräch gewesen. Nun konzentrierte er sich auf Martin. Albrecht 

Dürer konnte einen das Fürchten lehren, so boh-

rend war sein Blick. Wenn er ärgerlich wurde, 

konnte man richtig Angst vor ihm bekommen. 

Aber der Chef machte auch gern Witze. 

»So, Meister Martin Otternase. Was hast 

Du für mich?« Dürer nahm den Druck in 

Augenschein, als hätte er daran etwas aus-

zusetzen und wäre zugleich hochzufrieden. 

»Nicht schlecht, nicht schlecht.« Er nickte 

wie ein Richter, der einen Gefangenen frei-

sprach. 

Der Druck zeigte eine Geschichte aus 

der Bibel. Maria und Josef fl ohen nachts 

mit ihrem Sohn Jesus vor einem grausa-

men Massaker durch einen fremden Wald. 

Sei fl eißig, werde berühmt
Albrecht Dürer
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Spiele mit den Bausteinen der Kunst: Meisterwerke kritzeln, in 
Formen sprechen, mit Farben klecksen, Muster entdecken und die 
Welt neu sehen. Das ist ART PLAY!

Die schottische Bestsellerautorin Marion Deuchars hat in ihrem
neuesten Buch eine überraschende und einladende Sammlung von

In jedem Kapitel bieten sich nicht nur zahlreiche Gelegenheiten zum 

in Bildsprache. Eine Entdeckungsreise durch die Welt der Kunst, die 
viele erlebnisreiche Stunden voller Spaß und Spannung bietet. 

Marion Deuchars

ART PLAY 
Das Spiel mit Kunst

224 Seiten, Edle Klappenbroschur, 21 x 29 cm,

ab 6 Jahren, € 24.90 (D), € 25.70 (A), sFr. 33.–

ISBN: 978-3-03876-102-0 | WG 1295 | lieferbar

Spielen ist eine Art zu
arbeiten, und arbeiten ist 

eine Art zu spielen. 

Wecke den Künstler in dir!

HANDWERKSZEUG
EINE MATERIALLISTE
 
HOLZLEIM (ODER KLEBESTIFT)
SCHERE
TONPAPIER  
(in verschiedenen Größen  
und Farben)
LINEAL
BLEISTIFTE
BUNTSTIFTE
ZEICHENSTIFTE
KLEBEBAND
PINSEL (VERSCHIEDENE GRÖSSEN)
KREIDE- ODER PASTELLSTIFTE
FARBEN
ZIRKEL
RADIERGUMMI
ANSPITZER
WASSERBEHÄLTER
PALETTE
TINTE/TUSCHE

BUNT-/BLEISTIFTE
WASSERLÖSLICH
Das heißt, wenn Du Wasser hin-
zugibst, werden aus Buntstiften 
Wasserfarben.

KREIDEN UND  
PASTELLE

GIBT ES IN WUNDERBAREN FARBEN. 

ZEICHENKOHLE
IST WEICH, SCHWARZ UND 
SAMTIG BEIM ZEICHNEN.

GRAPHITSTIFT
 

SEHR GUT, UM GROSSE FLÄCHEN 
AUF DEM PAPIER ABZUDECKEN.

BLEISTIFTE GIBT ES 
IN ALLEN FORMEN 
UND GRÖSSEN. 
LEGE DIR EIN 

GANZES SPEKTRUM 
ZU, VON HART BIS 

WEICH.

BEIM MISCHEN ERGEBEN SIE 
EINEN »MALEFFEKT«.

NORMALER 
RADIERER 
(HART)

RADIERKNETE 
(WEICH)
KANN VER-
FORMT 
WERDEN.

RADIERER

PINSELSTIFTE  
SIND AUCH GUT.

FILZSTIFTE
 
GIBT ES IN VERSCHIEDENEN 
GRÖSSEN UND FORMEN.  
BESORGE DIR DICKE UND DÜNNE.

ZEICHENZIRKEL

ROLLEN
 

TOLL ZUM ÜBERMALEN 
GROSSER BEREICHE, 
ODER DU STELLST 
DAMIT DEIN EIGENES 
BUNTPAPIER HER.

FARBEN

PAPIER

ACRYLFARBE IST EINE FARBE 
AUF KUNSTSTOFFBASIS. DU 
KANNST SIE MIT WASSER 
VERDÜNNEN. SEHR VIELSEITIG.

GOUACHE IST EINE DECKENDE 
WASSERFARBE. DAS WEISSE 
DES PAPIERS IST NICHT 
MEHR ZU SEHEN.

PLAKATFARBE 
IDEAL FÜR POSTER, BASTELEIEN 
UND SCHULPROJEKTE. AUF 
WASSERBASIS UND RELATIV 
PREISWERT.

TINTE IST TOLL ZUM ZEICHNEN. 
ES GIBT SIE IN ALLEN MÖGLICHEN 
FARBEN. BENUTZE EINE ZEICHEN-
FEDER, EINEN PINSEL, EIN STÖCK-
CHEN ODER EIN STÜCK PAPPE!

EINE GUTE SCHARFE 
SCHERE. DU KANNST 
AUCH EINE SCHERE 
MIT ABGERUNDETEN 
SPITZEN KAUFEN.

WASSERFARBE IST TRANS-
PARENT – MAN KANN 
DURCH DAS PAPIER 
 HINDURCHSEHEN.

PINSEL
SCHWEIN/BORSTE – Harte Pinsel, gut für Acryl- und Plakatfarben.
SYNTHETISCH – Billiger, vielseitig einsetzbar. (alle Farben)
MARDER – Weich. Teuer, aber sehr hochwertig (alle Farben)

ACRYL BLAU

GOUACHE 

SCARLET 

LAKE

ROT

NAPF ODER 
TUBE WA

SSE
RFA
RBE

TONPAPIER
KOPIERPAPIER
PATRONENPAPIER
gibt es in verschiedenen Gewichten/Dicken
80g – leicht (gut zum Zeichnen)
300 g – schwer (gut zum Malen)

TINTE
ZEICH

ENFEDE
R

RUND

FLACH

SPITZ

PALETTEN
GUT ZUM MISCHEN 
UND AUFBEWAHREN 

VON FARBEN. 

PAPIERPALETTEN SIND GANZ NÜTZLICH. 
MAN KANN DIE FARBE EINIGE TAGE FEUCHT 
HALTEN, INDEM MAN EIN PAPIERTUCH 
DRAUFLEGT. HINTERHER WIRFT MAN SIE 
EINFACH WEG.

PLASTIK-
PALETTEN

ALTE KONSER-
VENGLÄSER SIND 
GUTE WASSER-
BEHÄLTER.

KLEBER 
KLEBESTIFT ODER 

HOLZLEIM.
SEHR NÜTZLICH, UM PAPIER 
AM TISCH FESTZUKLEBEN 
ODER UM BEREICHE AUF 
DEM PAPIER ABZUKLEBEN 
(»ZU MASKIEREN«).

KREPPBAND

KOMPLEMENTÄR-  
FARBEN
SIND FARBEN, DIE EINANDER AUF DEM FARBKREIS 
GEGENÜBERLIEGEN.

ROT – GRÜN
ORANGE – BLAU
GELB – VIOLETT

ROT

ORANGE 

GELB GRÜN 

BLAU 

VIOLETT

MALE BÄUME AUS KOMPLEMENTÄRFARBEN.

ROT – GRÜN

GELB – VIOLETTORANGE – BLAU

WAS DU BRAUCHST

BUNTE STEMPELKISSEN
ODER DU MISCHST DIE 
FARBEN AUS GOUACHE 
ODER ACRYLFARBEN.
ZUM DRUCKEN ODER 
MALEN BRAUCHST DU 
NUR DEINE FINGER!
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WENN DIE GOLDENEN FORMEN GETROCKNET 
SIND, KANNST DU R O T E , SCHWARZE ODER 
GOLDENE FORMEN  
DARÜBER DRUCKEN. Ü B E R E I N A N

D E R 

G E D R UC K T
 

 MOOSGUMMI
 PAPPDECKEL ODER PALETTE
 GOLDFARBE
 ROTE und SCHWARZE FARBE
 SCHERE
 PINSEL ODER ROLLE
 WE ISSES PAPIER

WAS DU BRAUCHST

GOLD-MUSTER DRUCKEN

 M O O S G U M M I

DECKEL
SCHNEIDE VERSCHIEDEN GROSSE RECHTECKE UND KREISE AUS.1 .

2 . ROLLE FARBE AUF DIE FORMEN UND DRUCKE DAMIT DANN AUF DAS 
WEISSE PAPIER. H A L T E  D I E  F O RM E N  E NG B E I E I N A N D E R .

 GUSTAV KL IMT WAR EIN ÖSTERREICHISCHER MALER, DER GESICHTER OFT AUF 
REALISTISCHE WEISE MALTE, DIE KLEIDUNG UND DEN HINTERGRUND ABER MIT 
MUSTERN IN KRÄFTIGEN FARBEN AUSFÜLLTE. ER BENUTZTE IN SEINEN GEMÄLDEN 
SOGAR ECHTES BLATTGOLD, SO DASS ALLES GLÄNZTE UND SCHIMMERTE. BEI DIESEM 
BILD EINER SCHLAFENDEN PERSON HABE ICH MICH VON KLIMT INSPIRIEREN LASSEN: 
IN DER OBEREN ECKE SIND EIN GESICHT UND EINE HAND, WÄHREND DAS WIRBELNDE 
MUSTER AUS GOLD, SCHWARZ UND ROT SOWOHL E INE DECKE ALS AUCH E INE 
VERKÖRPERUNG DER TRÄUME DER PERSON SE IN KANN. 

Marion Deuchars

Malen und Zeichnen 
Wie die großen Künstler

240 Seiten, 5-farbig, Edle Klappenbroschur, Fadenheftung 

ab 8 Jahren, € 24.90 (D), € 25.70 (A), sFr. 33.–

ISBN: 978-3-907100-56-1 | WG 1295 | lieferbar

Die schottische Illustratorin Marion Deuchars ist für ihre einzigartigen 

Buch für Erwachsene, aber auch für Kinder, die mehr über Künstler 
wie Kandinsky, Klimt oder Warhol erfahren möchten. Auch der 
gestresste Manager kann ausprobieren, wie sich die Linienführungs 
Miròs anfühlt und wie Matisse mit der Schere Kunstwerke schuf. 

Mit Arbeitsbeispielen von:
Joan Mirò, Eduardo Chillida, Sonia Delaunay, Salvador Dali, 
Wassily Kandinsky, Henri Matisse, Ben Nicholson, Frida Kahlo, 
Jasper Johns, Paul Klee, Andy Warhol, Hannah Höch, Hokusai, 
Gustav Klimt, David Hockney u.v.a.

Dieses Buch wirkt für jeden Leser individuell anders, es bietet eine 

die sich dafür halten, und Entspannung für alle, die den Alltag gern 
beim Kritzeln und Malen hinter sich lassen. Denn wer möchte nicht 
einmal »Malen und Zeichnen wie die großen Künstler«?

Lerne von den Besten!  15
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